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Gegen den Mißbrauch 
des gedruckten Worts 


Der Miniſterpräſident kündigt Maßnahmen gegen Lügen und 
Verleumdungen der Preſſe an 


Die Polniſche Telegraphenagentur ver⸗ 
Öffentlicht folgende Erklärung des Miniſter⸗ 
öfidenten und Innenminiſters Slawoj⸗ 


Mißbrauch des gedrudten Wortes. 


In meiner Antrittsrede vor dem Sejm 
habe ich der Preſſe die Hand gereicht. Ich 
auf beiderſeitigen guten Willen, ich 
rechnete mit einer Kritik der Regierungs⸗ 
maßnahmen, die dazu verhelfen würde, 
einen Ausweg aus einer Reihe von ſchwie⸗ 
Situationen zu finden. ; 
erſten Monat ging es gut (Mai). Die 
Preſſe kritiſterte im allgemeinen, ohne 
Anterſchied der politiſchen Färbung, die 
Handlungen der Regierung in ziemlich ſach⸗ 
licher Weiſe. 


Indeſſen begannen bereits in der erſten 
Sunihälfte Lügen und Verleumdungen 
zu erſcheinen, die die Verächtlichmachung 
der Regierung und ihrer Arbeit ſowie 
die Trübung der politiſchen Atmoſphäre 
in Polen bezweckten. 

Die Leichtgläubigkeit gewiſſer Teile der Be⸗ 

3233 

smus der Strauchritter e z 
en Wels ai 


Die Ger Fran nee ohne Anterſchied 
der politiſchen rzeugung, hat, da ſie die 
Konkurrenz mit dieſen Verleumdern, die die 
Freiheit des Wortes“ auf ihre Weiſe aus⸗ 
nü 
in 


„weder aufnehmen will noch kann, 
Augen einer Reihe unkritiſcher Leſer 
an Aktualität verloren. 

Ich bekenne, daß die Notwendigkeit, Lügen 
zu erfinden, ein ermunternder Beweis dafür 
ift, die Arbeiten der Regierung in 
Wirklichteit letzten Endes gar nicht jo 

echt nd. l 

Ein klaſſiſches Beifpiel dieſer Bemühun⸗ 

gen, die Wirklichkeit falſch darzuſtellen, 

it die Stellungnahme gewiſſer Teile 
der Preſſe zu der mutigen Ausrottung 
der Mißbräuche durch die Regierung. 


Manche Zeitungsmänner verſuchen den 
Sumpf, der dabei aufgedeckt wird, auf das 
geſamte Leben in Polen zu beziehen. Sie 
rufen: „Seht, in welcher Atmoſphäre wir 
leben!“ 

Man hüte ſich, die Dinge ſo darzuſtellen! 

Wenn die Atmoſphäre unſeres Lebens 
tatſächlich allgemein vergiftet wäre, dann 
würde niemand am Vorhandenſein von 
Mißbräuchen Anſtoß nehmen. 


Die Regierung betreibt mit reinen 

Händen, in aller Offenheit vor der 

öffentlichen Meinung und rückſichtslos, 

die Beſeitigung der Mißbräuche, um die 

Lebensatmoſphäre Polens geſund zu 

machen. 

Bei der rückſichtsloſen Bekämpfung jeg- 
licher Mißbräuche, und zwar ohne Rückſicht 
auf deren Arſprung und die Perſonen, die 
ſolches zu begehen wagen, kann ich nicht 
Nachſicht üben gegenüber der Unredlichkeit 
des gedruckten Wortes. ; 

Unter Beibehaltung der völligen Frei- 

heit der Kritik der Regierung und des 

politiſchen Lebens, beginne ich nunmehr 
die Ausrottung der Lüge, der üblen 

Nachrede und der Verleumdung als 

Waffe des politiſchen Kampfes. 

Der Stand der öffentlichen und politiſchen 
Moral wird ſo ſein, wie wir ſelbſt ihn zu 
geſtalten vermögen. 

Ich rufe die geſamte anſtändige Preſſe, 
ungeachtet der politiſchen Lager, ſowie die 
öffentliche Meinung zur Mitwirkung auf. 

Ich werde kämpfen für den guten Namen 
des öffentlichen Lebens in Polen und die 
Sauberkeit der Atmoſphäre der redlichen 
Bemühungen der Regierung. 

Ich werde mich nicht mit Beſchlagnahmen 
begnügen. 

Ich warne, daß ich, falls andere Mittel 

nicht fruchten, die Verfaſſer verleumde⸗ 

riſcher Artikel und Notizen — nach 
Bereza ſchicken merde, 


Der Großangriff 
auf San Sebaſtian und Irun 


Schwere Schäden durch die Beſchießung 


London, 19. Auguft. Ueber den Groß⸗ 
angriff der Nationaliſten auf die nordſpani⸗ 
ſchen Städte San Sebaſtian und Irun liegen 
hier zahlreiche Berichte vor. Die natio⸗ 
naliſtiſchen Kriegsihiffe „Almirande Cer- 
vera“ und „Eſpana“ belegten San Sebaſtian 
und Irun während des ganzen Tages mit 
ſchwerem Granatfeuer, das beträchtlichen 
Schaden anrichtete. 


Das den Zugang zu Irun bewachende 
Fort Guadalupe wurde von 50 Grana⸗ 
ten getroffen. In San Sebaſtian ſelbſt 
fielen zahlreiche Granaten in die Stra⸗ 
ßen, davon viele in die Nähe des fran⸗ 
zöſiſchen Konſulats. Durch das Feuer 
der Militärgruppe folen in San Se- 
baſtian bisher 50 Perſonen getötet und 
etwa 100 verwundet worden ſein. 


Der marxiſtiſche Kriegskommandant in die⸗ 
ſer Stadt hat am Dienstag abend, wie hier 
verlautet, bekanntgegeben, daß mehrere der 
in den Kaſematten von San Sebaſtian feſt⸗ 
gehaltenen vornehmen Geiſeln, darunter 
auch der frühere Miniſterpräſident Graf 


Romanones, erſchoſſen werden würden, wenn 
die nationaliſtiſchen Kriegsſchiffe die Bom- 
bardierung fortſetzten. Nach anderen Be: 
richten ſoll der kommuniſtiſche Mob in San 
Sebaſtian verſucht haben, das Gefängnis, in 
dem ſich 1500 politiſche Gefangene befinden, 
zu ſtürmen. Dieſe Abſicht ſei ſedoch dadurch 
verhindert worden, daß der Gouverneur 
Truppen zum Schutz der Gefangenen ab- 
ſandte. 


Nach einer unbeſtätigten Reutermeldung 
aus St. Jean de Luz ſoll die Madrider 
Regierung beabſichtigen, San Sebaſtian 
aufzugeben. 


Kreuzer „Almirande Cervera" 
geſunken? 


Paris, 19. Auguſt. Verſchiedene Blätter 
melden am Mittwoch morgen den Untergang 
des Kreuzers der Nationaliſten „Almirande 


Cervera“, der am Dienstag San Sebaſtian 


beſchoſſen habe Das Schiff habe von einem 


| | Die Nationaliſten 26 km 
| 
| 
| 
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klageſchrift fertiggeſtellt. ngeklagt waren 
drei Generale, ſieben Oberſten, ſechs Oberſt⸗ 
] 


der kleinen Forts einen ſchweren Treffer 
erhalten. Mehrere Zeugen in San Se⸗ 
baſtian hätten einige Minuten ſpäter das 
Schiff in den Fluten verſchwinden ſehen. 

Der „Matin“ meldet aus Hendaye, daß 
der Bürgermeiſter von San Sebaſtian den 
Militärkommandanten gebeten haben joll, 
die Stadt den Nationaliſten zu überlaſſen. 
Der Militärkommandant habe dies jedoch 
abgelehnt. Er wolle eine neue Beſchießung 
der Stadt abwarten. 


- vor Malaga 

London, 19. Auguſt. Wie „Daily Telegraph“ 
aus Gibraltar meldet, hat der Vormarſch der 
nationalen Streitkräfte gegen Malaga weitere 
Fortſchritte gemacht. Die von General Varela 
befehligte Heeresſäule, die vor einigen Tagen 
Antequera eingenommen hat, befindet ſich nur 
noch 26 Kilometer von der Stadt entfernt. 
Eine andere Abteilung unter dem Befehl des 
Generals Caſtejon iſt im Begriff, von der zwi⸗ 
ſchen Antequera und Granada gelegenen Stadt 
2oja ſüdwärts nach Malaga vorzugehen. Die 
marxiſtiſchen Behörden in Malaga haben alle 
waffenfähigen Männer mobiliſiert, Ausländer 
befinden ſich nicht mehr in der Stadt. 


| Maflenanflage vor einem 


Madrider Sondergericht 
General Lopez Ochoa geſtorben 


Paris, 19. Auguſt. Wie aus Madrid ge⸗ 
meldet wird, würde von einem Sonderge⸗ 
richtshof, der die verhafteten Militärperſonen 
aburteilen fol, am 1 abend die An⸗ 


leutnants, 66 Hauptleute, 108 Leutnants, 42 
Unteroffiziere, 4 Sergeanten und 14 Zivili⸗ 
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| ften. General Lopez Ochoa, der im Oktober 


1934 den azuriſchen Aufſtand niedergeſchla⸗ 
gen hatte, ſoll im Militärkrankenhaus vor 
Carabanchel bei Madrid geſtorben fein. Trog 
ſchärfſter Ueberwachung habe der kranke Ge: 
neral einen Fluchtverſuch unternommen, Der 
mißglückte. 


Wieder über 700 Hinrichtungen 


Liſſabon, 19. Auguſt. General de Llano 
führte in ſeiner Mitternacht⸗Anſprache über den 
Sender Sevilla u. a. aus: Eine Militärgruppe, 
die Granada verließ, um die Verbindung mit 
Truppen des Generals Varela herzuſtellen, 
batte ſchwere Kämpfe mit Marxiſten zu be⸗ 
ſtehen. Die Nationaliſten ſchlugen die Roten 
in die Flucht und eroberten 7 Geſchütze, elj 
Maſchinengewehre und 12 000 Gewehre. 


Der General berichtete dann weiter über 
Greueltaten der Marxiſten. So ſeien in 
Nonda (etwa 60 Kilometer weſtlich von 
Malaga) nicht weniger als 480 rechts⸗ 
ſtehende Perſonen auf Befehl des Revolu: 
tionsausſchuſſes in Antequera hingerichtet 
worden. In einem anderen Ort ſeien 245 
Hinrichtungen erfolgt; unter den Erſchoſſe⸗ 
nen befinde ſich auch der Biſchof von Jaen, 
der 81 Jahre alt ſei. 


General de Llano beſtätigte in ſeinen wei⸗ 
teren Ausführungen, daß bei toten Marxiſter 
in Puerto Chrifto auf Malorca ſowjetruſſiſche 
und franzöſiſche Schriftſtücke gefunden wurden 
was beweiſe, daß Angehörige dieſer Staaten mit 
den Marxiſten gegen die Befreier Spaniens 
kämpften Aracena (nordweſtlich von Sevilla) 
jet heute von Nationaliſten beſetzt worden. Die 
Marxiſten hätten die Stadt ſchon beim An, 
rücken der Truppen fluchtartig verlaſſen. 


Der Militärkommandeur der Balearen teilte 
mit, daß von heute an die Leuchtfeuer auf den 
Balearen gelöſcht ſeien, um Ueberfälle von 
Schiffen der Madrider Regierung zu erſchweren. 


Deutſchland zur Neutralität bereit 


Franzöſiſcher Schritt in Berlin 


Berlin, 18. Auguſt. Wie das Deutſche 
Nachrichtenbüro von zuſtändiger Seite er⸗ 
fährt, hat die franzöſiſche Regierung geſtern 
der deutſchen Regierung von einer franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Vereinbarung über die Hals 
tung gegenüber den Vorgängen in Spanien 
Kenntnis gegeben. 


Danach werden die beiden Regierungen 
die Ausfuhr von Waffen, Munition und 
Kriegsgerät jowie vgn Luftfahrzeugen und 
Kriegsſchiffen nach Spanien, den ſpaniſchen 
Beſitzungen und der ſpaniſchen Zone in 
Marokko verbieten, ſobald auch die italie⸗ 
niſche, die ſowjetruſſiſche, die portugieſiſche 
und die deutſche Regierung dieſer Verein⸗ 
barung zugeſtimmt haben werden. 


Die deutſche Regierung hat der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung geantwortet, daß ſie auch 
ihrerſeits bereit iſt, ein gleiches Verbot zu 
erlaſſen unter der Vorausſetzung, daß 


1. das von der ſpaniſchen Regierung noch 
in Madrid feſtgehaltene deutſche Transport⸗ 
flugzeug freigegeben wird und 


2. alle Staaten, welche Induſtrien zur 
Herſtellung von Kriegsmaterial und Flug⸗ 
zeugen in nennenswertem Umfange beſitzen, 
ſich in gleicher Weiſe binden und daß ins⸗ 
beſondere die Lieferung durch private Fir⸗ 
men oder Perſonen durch das Embargo mit 
erfaßt wird. 


Außerdem hat die deutſche Regierung zum 
Ausdruck gebracht, daß es dringend er⸗ 
wünſcht wäre, wenn die beteiligten Regie⸗ 

rungen ihre Maßnahmen auf die Verhinde⸗ 
rung der Ausreiſe von freiwilligen Teil⸗ 
nehmern an den Kämpfen in den in Rehe 
| itehenden Gebieten ausdehnen würden. 


| 
| 


London von der deutſchen 
Antwort befriedigt 


London, 19. Auguſt. Die deutſche Ant⸗ 
wort auf die franzöſiſchen Nichteinmiſchungs⸗ 
vorſchläge iſt in London mit offenkundiger 
Befriedigung aufgenommen worden, was 
ſowohl von politiſchen unterrichteten Kreiſen 
als auch von den führenden Morgenblättern 
zum Ausdruck gebracht wird. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Mor⸗ 
ning Poſt“ ſchreibt, daß die deutſche Ant⸗ 
wort trotz gewiſſer Vorbehalte in London 
als ein wertvoller Schritt zur Erzielung 
einer allgemeinen Vereinbarung angeſehen 
werde. Italien ſei jetzt das einzige Land, 
das noch Schwierigkeiten mache, aber es ſei 
einige Hoffnung vorhanden, ſie zu überwin⸗ 
den. Der italieniſche Außenminiſter habe 
in ſeiner Anterredung mit dem britiſchen 
Geſchäftsträger am Montag, wie verlautet, 
ein Zugeſtändnis in der Frage der Preſſe⸗ 
propaganda gemacht. Er habe jedoch gleich⸗ 
zeitig die Bedeutung der Frage finanzieller 
Unterſtützungen erneut hervorgehoben. Die 
Franzoſen hätten ſich ihrerſeits bereiterklärt, 
die offene Rekrutierung von Freiwilligen 
für die ſpaniſchen Marxiſten zu unterdrücken. 

„Daily Telegraph“ bezeichnet in einem 
Leitaufſatz die deutſche Antwort als förder⸗ 
lich. Die deutſchen Einſchränkungen beab⸗ 
ſichtigen, den geplanten Pakt tatſächlich 
wirkſam zu machen. 

In dem Leitaufſatz der „Times“ wird 


der Inhalt der deutſchen Antwort ebenfalls 


begrüßt und als ein Schritt vorwärts be⸗ 
zeichnet. So ſei die deutſche Bedingung, den 
geplanten Nichteinmiſchungspakt auf alle 
Staaten mit Rüſtungsinduſtrien und auf 
private Waffenfirmen auszudehnen, durch⸗ 
aus vernünftig. Das nächſte Wort in der 
Angelegenheit habe jetzt Rom. 
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Im eroberten Badajoz 


Begeiſterung über die Befreiung 


Badajaz, 19. Auguſt. Die Grenzſtadt Bada- 
joz, eine der von den Kommuniſten am ſchlimm⸗ 
ſten heimgeſuchten Städte Spaniens, die ſeit 
dem Anfang des Bürgerkrieges unter marxiſti⸗ 
iher Herrſchaft geſtanden hat, ſteht jetzt im 
Zeichen der Befreiung. 

Die ganze Stadt gleicht einem begeiſterten 

Heerlager. 

Jeder Bürger, Bauer oder Beamte trägt freu- 
dig die whe Armbinde als Zeichen der Zuge- 
hörigkeit zur nationalen Bewegung. Jedes 
Haus, jedes Fenſter iſt mit weißen Tüchern ge— 
kennzeichnet. Die zahlreichen Soldaten und 
Freiwilligen entwickeln in den Straßen der 
Stadt ein reges Leben und Treiben. Man ſieht 
die abenteuerlichſten Uniformen, von den grii- 
nen Hemden der Kolonialtruppen bis zur Zivil- 
lleidung mit verſchiedenen Abzeichen. Die ge— 
ſamte Bevölkerung nimmt an der endgültigen 
Niederringung der roten Herrſchaft teil. 

Vemerkenswert ſind die vielen Arbeiter, die 

an ihren blauen Kitteln mit Stolz die 

nationalen Abzeichen tragen. 

Alle ſind ſie bis an die Zähne bewaffnet und 
troß der glühenden Hitze mit friſchem Schwung, 
fanatiſcher Begeiſterung und ſtraffer Diſziplin 
dabei. Hunderte von Einwohnern der Stadt 
Badajoz, die vor den Kommuniſten nach dem 
benachbarten portugieſiſchen Städtchen Elvas 
geflohen waren, kehren jetzt zurück und treten in 
das Freiwilligenkorps ein. 

Die Truppen ſind zur Zeit mit der Säube— 
tung der Umgebung von verſprengten marxiſti⸗ 
ſchen Abteilungen beſchäftigt. Nach der am 
Montag erfolgten Einnahme der Stadt Oli: 
venza wurden am Dienstag die Ortſchaften 
Villa Real, San Jorge und San Domingo be⸗ 
jekt. Am Montag gelang es, ein Regierungs- 
flugzeug abzuſchießen, gerade bevor es mit dem 
Bombardement der Stadt beginnen wollte. 
Seitdem haben die Luftangriffe der Marxiſten 
aufgehört. Die nationaliſtiſchen Truppen ſind 
gegen die Marxiſten außerordentlich ſcharf vor⸗ 
gegangen Nach unwiderſprochenen Gerüchten 
wurde jeder erſchoſſen, der mit der Waffe in der 
Hand angetroffen wurde. 


die einzigen Aloklenſtützvunkle 
in den händen des Militärs 


Die militäriſche Bedeutung Cartagenas 


Paris, 19. Auguſt. Wie Havas aus Rabat 
meldet, ift Don Benito (öſtlich von Merida 
an der Bajadozfront) won den nationaliſtiſchen 
Truppen beſetzt worden. Don Benito ſei ein 
wichtiger Flugſtützpunkt. Die nationaliſtiſchen 
Truppen hätten zwar keine Flugzeuge der 
Madrider Maeron mehr vorgefunden, aber 
eine große Menge Material. 

Zur Erhebung Cartagenas gegen die mar— 

kiſtiſche Regierung von Madrid weiſen die 
Pariſer Frühblätter darauf hin, daß dieſe 
e militäriſch einen beſonderen Wert 
abe. 

Cartagena, Ferrol und Cadiz feien die 

drei einzigen . Spa- 

niens. Ulle drei feien nun in den Händen 
der Nationaliften. 
Außerdem aber liege Cartagena nur 50 Kilo: 
meter von Murcia und 100 Kilometer von 
Alicante entfernt. Es ſei von hohen Bergen 
und außerordentlich guten Küſtenforts ums 
geben, die mit den neueſten Vickers-Kanonen 
beſtückt ſeien. Die Hauptwerft der ſpaniſchen 
Kriegsmarine ſei der Madrider Regierung 
damit verloren gegangen. Die Madrid treu 
gebliebenen Kriegsſchiffe könnten jetzt im 
Falle einer Beſchädigung in Cartagena nicht 
mehr ausgebeſſert werden. Außerdem liege 
in Cartagena die größte ſpaniſche Pulver⸗ 
fabrik, und nur drei Kilometer entfernt das 
Städtchen La Union mit den bekannten Blei: 
bergwerken. In etwa gleicher Entfernung 
liege der einzige ſpaniſche Waſſerflugzeug⸗ 
ſtützpunkt Los Alcazares. Die ſtrategiſche Be: 
deutung Cartagenas für die Nationaliften fei 
alſo außerordentlich groß. Obwohl bisher noch 
keine Einzelheiten über die Ergeiniſſe, die ſich 
im Laufe des Dienstag und in der Nacht zu— 
vor abgeſpielt haben, bekannt geworden ſeien, 
ſo weiſen die Nachrichten aus Madrid bereits 
darauf hin, daß man die Lage zwiſchen Mli- 
cante und Almeria dort für gefährlich halte. 


Rote Schredensherrichaft 
in Malaga 


-2ilfabon, 18. Auguſt. Die Funkitation von 
Villagarcia teilt im Laufe des Nachmittags 
mit, daß Flugzeuge der ſpaniſchen Links— 
regierung die Stadt 

Cardoba am Dienstag vormittag nener: 

lich mit Bomben belegt 

hätlen. Dabei fei die berühmte Moſchee 
beſchäbigt worden. 12 Jagdflugzeugen der 
Militärgruppe ſei es in der Nähe von 


Malaga gelungen, ein Regierungsflugzeug 


abzuſchießen. Der Vormarſch der nationa- 
liſtiſchen Streitkräfte auf Malaga mache 
weitere Fortſchritte. 

Wie der Sender von Villagarcia ferner 
mitteilte, berichten Flüchtlinge aus Malaga 
erſchütternde Einzelheiten von der in der 


® Slant wütenden toten Schreckensherrſchaft. 


—— — 


Sämtliche Kirchen und Klöſter jeien in 
Brand geſteckt worden. Zahlreiche Prie⸗ 
ſter und Kloſterſchweſtern ſeien nieder⸗ 
gemacht worden. 
Dasſelbe Schickſal habe die Familie des 
Grafen Iſidro ereilt, die man in aller 
Offentlichkeit hingerichtet habe. 


Die Roten verwenden Gillgas 


Paris, 18 Auguſt. Zu der Verwendung 
von Giftgas ſeitens der Roten Miliz im ipa: 
niſchen Bürgerkrieg berichtet Havas aus Bur- 
gos, daß am antog bei Gan Rafael und 
Guadarrama im Verlauf einer heftigen Be: 
ſchießung die Roten die erſten Gasgranaten 
geſchoſſen hätten. General Mola habe zu die— 
ſer Tatſache erklärt: Dieſe Schändlichkeit muß 
feſtgeſtellt werden. Man möge wiſſen, daß 
auch wir über Gas verfügen; aber wir haben 
nicht auch nur eine Sekunde daran gedacht, 
Gas gegen Spanier anzuwenden. 

In Burgos herrſche über die Anwendung 
von Giftgas durch die roten Streitkräfte eine 
gewaltige Empörung. In den verantwort- 
lichen Kreiſen der Militärgruppe vertrete man 
die Anſicht, daß das Gasbombardement ein 
neuer Beweis dafür fei, daß die ſpaniſche Re- 
gierung vor dem Ende ſtehe und daß die Na- 
tionaliſten einen wirklichen Kreuzzug gegen 
die Barbarei führten. 


Ruſſiſches Benzin für Madrid 


Bukareſt, 18. Auguſt. Wie aus Konſtanza 
gemeldet wird, hat der ſpaniſche Petroleum: 
dampfer „Remedios“, der dort ſeit dem 
6. Auguſt liegt, um eine Benzinladung von 
6500 Tonnen für Spanien an Bord zu neh: 
men, Weiſung erhalten, auf die rumäniſche 
Ladung zu verzichten und ſich ſofort nach Ba— 
tum zu begeben. Er ſoll dort ſowjetruſſiſches 
Benzin verladen. 

Die Ladung iſt für die Streitkräfte der ſpa— 
niſchen Linksregierung beſtimmt. Wie ver— 
lautet, hat die Sowjetregierung bedeutende 
Vergünſtigungen für die Belieferung der 
ſpaniſchen Regierungstruppen mit Petro— 
leum eingeräumt. 


General Cabanella über die 
Pläne der Militärgruppe 


Liſſabon, 18. Auguſt. Die Zeitung „Dia⸗ 
rio de Noticias“ veröffentlicht den Inhalt 
einer Unterredung ihers Sonderberichterſtat⸗ 
ters mit dem Chef der propiſoriſchen Regie- 
rung der ſpaniſchen Militärgruppe General 
Cabanella. 

Auf die Frage des Berichterſtatters über 
die zukünftige Regierungsform erklärte der 
General, daß es verfrüht ſei, jetzt ſchon 
etwas über die Staatsform zu äußern, da 
zur Zeit die militäriſchen Fragen und die 
unumgänglich notwendigen Verwaltungs: 
maßnahmen im Vordergrund ſtänden. 

Wenn in Spanien wieder Ruhe herrſche, 

werde die Nation Gelegenheit haben, 

zu entſcheiden, welches politiſche und 

ſoziale Syſtem jie für das Land am 

geeignetſten erachtet. 

Von den ſpaniſchen Faſchiſten ſagte der Ge- 
neral, daß fie begeiſterte und wertvolle 
Mitkämpfer in dieſen ſchweren Tagen ſeien. 
Die Zukunft werde zeigen, ob ihre Ideen 
im Volksbewußtſein verwurzelt feien. Die 
Armee werde ſtets das Regierungsſyſtem 
achten, das ſich das Volk erwählt habe. 

Der Sonderberichterſtatter des Liſſaboner 
Blattes hatte auch Gelegenheit, mit General 
Mola zu ſprechen. Der General erklärte, 
daß die Milftärgruppe nach Einnahme der 
Hauptſtadt es als ihre erſte Aufgabe an- 
ſehen werde, den inneren Frieden und die 
an vor Arbeit und Recht wiederherzu— 
tellen. - - 


Prag verbietet Sammlung 
für Spanien 


Prag, 18. Auguſt. Wie die Blätter mel⸗ 
den, hat die Prager Polizeidirektion die von 
dem Prager Verein „Solidarität“ eingeleitete 
Geld- und Medikamentenſammlung für die 
auf ſeiten der ſpaniſchen Linksregierung 
kämpfende Rote Miliz eingeſtellt und die bis⸗ 
her eingegangenen 28 000 tſchechoſlowakiſchen 
Kronen ſowie die zum Export vorbereiteten 
Medikamente beſchlagnahmt. 


Kundgebungen 
franzöſiſcher Marxiſten 


Paris, 19. Auguft. Der Generalſekretär des 
marxiſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes, Jou⸗ 
haur, der am Montag aus Madrid zurück⸗ 
gekehrt iſt, ſprach mit einem Vertreter der 
Agentur Havas über die Lage in Spanien. 
„Für die Arbeiter in Spanien,“ ſo erklärte 
er, „wie für uns () gibt es zur Stunde keine 
andere Frage als die des Sieges der Re⸗ 
publik über die Aufſtändiſchen.“ Weiter be⸗ 
hauptete er noch, daß die Madrider Regie⸗ 
rung vom internationalen Geſichtspunkt aus 
das Recht habe, Unterſtützung zu verlangen. 

Die „Humanité“ und der „Populair“ ver: 
öffentlichen einen Aufruf des ſozialiſtiſchen 


und kommuniſtiſchen Koordinationsausfchufs 
ſes, in dem bekanntgegeben wird, daß der 
Ausſchuß ſich beſonders mit den Möglichkeiten 
einer effektiven Unterſtützung der re e 
Republikaner befaßt habe. Der Beſtand der 
ſpaniſchen Republik bedeute einen weſent⸗ 
lichen Beſtandteil der Freiheit und Sicher⸗ 
heit der franzöſiſchen Republik. 


verſchärfung der Ausfuhr⸗ 
beſtimmungen für Uriegsmaterial 
in Belgien 


Brüſſel, 18. Auguſt. Der Miniſterrxat hat am 
Dienstag abend nach einer Beratung über die 
internationale Lage und die Ereigniffe in Spa⸗ 
nien beſchloſſen, die kürzlich erſchienene Verord⸗ 
nung über die Ausfuhr non Waffen und 
Kriegsmaterial nach Spanien durch eine neue 
Verordnung zu ergänzen. Entſprechend der 
Haltung Frankreichs und Englands wird Bel⸗ 
gien nunmehr auch die Ausfuhr von Flug⸗ 
zeugen und Shitjen ſowie den Durchgangsver⸗ 
kehr für Kriegsmaterial einem Lizenzverfahren 
unterwerfen. i 


Der Reichsſportführer zum 
preußiſchen Staatsrat ernannt 


Miniſterpräſident Generaloberſt Göring hat 
den Reichsſportführer von Tſchammer und 
Oſten in Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Verdienſte um den deutſchen Sport und unter 
beſonderer Würdigung der deutſchen Erfolge 
bei den Olympiſchen Spielen zum preußiſchen 
Staatsrat ernannt. 

Als Ausdruck ſeines Dankes für die hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen der deutſchen Olympia⸗ 
Mannſchaft überreichte am Montag der Führer 
dem Reichsſportführer ſein Bild mit einer be⸗ 
ſonderen Widmung. 


Heuer Angriff auf britiſche 
Truppen in Paläſtina 


Hohe Kollektipſtrafe für die Stadt Nablus 


Jeruſalem, 18. Auguſt. Ein erneuter An 
griff aufſtändiſcher Araber auf die a: 
Truppen bei Nablus führte zum Eingreifen 
eines britiſchen Flugzeuggeſchwaders, wo⸗ 
durch acht Araber getötet und zahlreiche ver⸗ 
wundet wurden. Auf britiſcher Seite waren 
keine Verluſte zu verzeichnen. Wegen Unter⸗ 
ſtützung der Aufſtändiſchen bei dem Angriff 
und Verbergen der Täter ſomie Billigung 
ihrer Taten durch die Bepölkerung der Stadt 
wurde über Nablus eine Kollektipſtrafe von 
5000 Pfund verhängt, die angeſichts der 
kürzlichen Notgeſetzgebung nicht angefochten 
werden kann. 


Deuticher Kraftwagen 
in Paläſtina von Juden beſchoſſen 


Jeruſalem, 18. Auguſt. Auf der Straße zwi⸗ 
ſchen Jeruſalem und Jaffa wurde ein deut⸗ 
ſcher Kraftwagen, der deutlich erkennbar den 
Hakenkreuzwimpel führte, von einem ent⸗ 
gegenkommenden, mit Juden beſetzten Wagen 
beſchoſſen. Glücklicherweiſe ſind bei dieſem 
Nee Menſchen nicht zu Schaden gekom⸗ 
men, obwohl einige Schüſſe den Kraftwagen 
trafen. 

Die ſtändigen Unruhen in Paläſtina haben 
an verſchiedenen Orten wieder mehrere To⸗ 
desopfer unter der arabiſchen und ſüdiſchen 
Bevölkerung gefordert. Eine Reihe von Per⸗ 
ſonen wurde außerdem verwundet. Der Flug⸗ 
verkehr zwiſchen Jaffa und Tel Awiw wurde 
eingeſtellt. 
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Neue Liste der Olympischen Rekorde 


Nur acht alte Olympia-Rekorde vom Jahre 1932 in Los Angeles konnten jih in der 
neuen Rekordliſte nach Abſchluß der Weltſpiele 1936 halten. In nicht weniger als 41 Wett- 
bewerben wurden in Berlin Olympia-Beftleiftungen aufgeſtellt. Die neue Lifte bleibt bis zu 
Beginn der XII. Spiele in Japan beſtehen. Was wird uns dann Tokio wieder für neue Höchſt⸗ 


leiſtungen bringen? 


Leichtathletik: Männer 


100 m 10,2 Dwens⸗USel Berlin 
200 m 20,7 ‚Divens:NSA Berlin 
400 m 46,2 Carır:USA Los Angeles 
800 m 1:49,8 Hampinn:&roghritannien Los Angeles 
1500 m 3 47,8 Typelock⸗Neuſeeland Berlin 
5000 m 14:22,2 Höckert⸗Finnland Berlin 
10.000 m 30:11,4 Aujocinjki-nlen Duos Angeles 
110 m Hürden 14,1 Dy mns⸗ een Berlin 
400 m Hürden 51,8 Tics dall⸗Irland Los Angeles 
3000 m Hindernis 9703,„8 Iſoholſo⸗Finnland Berlin 
4x100 m 39,8 NEA Berlin 
4x400 m 308,2 NEA Q05 Angeles 
Huchſprung 1,98 m Johnſon⸗ EA Berlin 
Weitſprung 8,06 m Owens⸗ He Berlin 
Stabhochſprung 4,35 m Mendoms NEN Berlin 
Dreiſprung 16,00 m Tajima⸗Fapan Berlin 
Distuswerfen 50,48 m Carpenter⸗uS e Berlin 
Kugelſtoßen 16,20 m Woellte⸗Deutſchland Berlin 
Hammerwerfen 56,49 m Hein⸗Deutſchland Berlin 
Speerwerfen 72,71 m M. Järvinen⸗ Finnland Laos Angeles 
50 Em⸗Gehen 4:30:41,0 Bhitiods&rokbritannien Berlin 
Marathnnlanf 2:29:19,2 Snn⸗Japan Berlin 
Zehnkampf 7900 Pkt. Morris⸗uSA Berlin 
Leichtathletik: Frauen i 
100 m 11,4 Stephens HAN Berlin 
80 m Hürden 11,6 Valla⸗Ftalien Berlin 
110% m 46,4 deutſchland Berlin 
Speerwerfen 45,18 m Fleiſcher⸗Deutſchlond Berlin 
Distus werfen 47,63 m Mauermaher⸗Deutſchland Berlin 
Hochſprung 1,65 m Shiley⸗ use Los Angeles 
Schmimmen: Männer 
100 m Kraul 57,5 Taguchi⸗Japan Berlin 
400 m Kraul 4:44,5 Media USA Berlin 
1500 m Kraul 19:12,4 Kitamura⸗Japan Los Angeles 
4x200 m Kraul 8:51,5 Japan Berlin 
100 m Rücken 105,9 Kiefer: NEN Berlin 
200 m Brust 2:42,5 Hamuro⸗Fapan Berlin 
Schmimmen: Frauen 
100 m Kraul 1,05,9 Maſtenbroek⸗Holland Berlin 
. 400 m Kraul 526,4 Maſtenbroet⸗Holland Berlin 
100 m Rügen 116,6 Seuff⸗Holland Berlin 
200 m Bruſt . 3:01,9 Maehata⸗Japan Berlin 
4 100% m Kraul 4:36,0 Hnlland Berlin 
Gewichtheben 
Federgewicht 312,5 kg Terlazzo⸗US Berlin 
Leichtgewicht 342,5 kg Mesbah⸗Aegypten Berlin 
Mittelgewicht 387,5 kg El Tounys Aegypten Berlin 
Halhichmeraewirht 372,5 kg Huſtin⸗ſrankreich Berlin 
Schwergewicht 410,0 kg Manger-Deutſchland Berlin 
Mettkämpje der Schützen 
Kleinkaliber 300 R. Rögeberg⸗Norwegen Berlin 
Scheibenpiſtole 559 R. Ullman⸗Schweden Berlin 
Radfahren 
Kilo meter⸗Zeitfahren 1:12 nan Bliet⸗Holland Berlin 
A Km⸗Verfolg.⸗Rennen 4:41,83 Frankreich Berlin 
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Donnerstag, 20. Auguft 1936 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Nr. 191 


die polnische meinung 


Kriegsbereitſchaft der Induſtrie 


Ein Artikel der „Polſka Zbrojna“, des Or⸗ 
gans der Militärkreiſe, weiſt auf die Schwie⸗ 
rigkeiten hin, denen die Organiſierung der 
induſtriellen Wehrbereitſchaft begegnet. Dort 
heißt es: 

„Im Kriege arbeitet die geſamte Induſtrie 

des Landes für deſſen Bedürfniſſe, ſo daß man, 
praktiſch genommen, die Arbeit für die Kriegs⸗ 
bedürfniſſe nicht trennen kann von der für die 
Bedürfniſſe des zivilen Marktes. Daraus folgt, 
daß die ganze Induſtrie mit dem Augenblick des 
Krieges Kriegsinduſtrie wird. Für dieſe Auf⸗ 
gabe muß ſie bereits im Frieden vorbereitet 
ſein, damit ſie mit dem Augenblick der Mobi⸗ 
liſterung entſprechend ausgiebig arbeiten kann. 
Zu dieſem Zweck muß man 1. die Fabriken mit 
dem, was ſie im Kriegsfall zu tun haben, be⸗ 
kannt machen, 2. das Zuſammenwirken der 
Fabrikgruppen bei der Herſtellung eines Gegen⸗ 
ſtandes, z. B. des Gewehres, des Geſchützes, des 
Kraftwagens uſw., organiſieren, 3. einen Plan 
für die Inveſtitionen ausarbeiten, die zur Er⸗ 
höhung der Leiſtungsfähigteit der Fabriken 
notwendig ſind, 4. einen Plan für ihre Verſor⸗ 
gung mit Rohſtoffen, Maſchinen, Energie, Per- 
ſonal feſtlegen. 
.. . . Die Vorbereitung der zivilen Induſtrie 
für den Krieg iſt alſo eine ſehr delikate Auf⸗ 
gabe, die viel Wiſſen und Charakter von dem 
zu ihrer Löſung Berufenen verlangt. Sie muß 
aber praktiſch und redlich gelöſt werden, da 
andernfalls die theoretiſch ſchönen Kartenhäuſer 
unter den Schlägen der härteſten und rückſichts⸗ 
loſeſten Wirklichkeit, wie fie der Krieg ift, zu⸗ 
ſammenſtürzen würden.“ 


Endekiſche Geſchichtsauffaſſung 


Ein Publiziſt der Nationalpartei namens 
Giertych hat kürzlich ein Buch unter dem Titel 
„Tragizm loſôw Polſki“ (Tragik der Schickſale 
Polens) herausgegeben, das von der Regie⸗ 
rungspreſſe ſcharf abgelehnt wird. Beſonders 
empörend wird die Behauptung empfunden, daß 
die ganze polniſche Geſchichte der letzten zwei⸗ 
hundert Jahre vom Judentum und von der 
Freimaurerei geleitet war. Hierzu bemerkt der 
„Kurjer Poranny“: 

„Wenn Freimaurerei und Judentum ſeit 200 
Jahren über polniſches Blut und Gehirn ver⸗ 
fügten, ſo wurden die letzten zwei Jahrzehnte 
der polniſchen Geſchichte, wie Herr Giertych be⸗ 

uptet, zum Zenit und zur Krönung des 
1 dieſer Faktoren auf polniſchem 
n. 


Marſchall Pilſudſki tritt — in dieſer unge- 
lichen Verunſtaltung — teils als Opfer, 
teils als Führer der jüdiſchen Einflüſſe auf! 
Dahin kann alſo der Wahnſinn des im eigenen 
Gifte ſchwelgenden Haſſes einen armen um⸗ 
dunfb Kopf bringen: die größte Perſönlich⸗ 
keit in der polniſchen Geſchichte ſchrumpft in den 
Augen dieſer giftigen 
maßen ihres eigenen Kanons zuſammen. Nach 
Herrn Giertych war Marſchall Pilſudſti nicht 
der Baumeiſter, ſondern der Verkleinerer des 
Staates: „er wollte nicht“ Schleſien, „er wollte 
nicht“ Poſen, „er wollte nicht“ Lemberg. Die 
Legionen Pilſudſtis ſinken in dieſer karikierten 
Verſton auf das Niveau einer bloßen Demon- 
ſtration herab; wie das Erz denkwürdiger 
Taten klingt erſt die Armee Hallers. Der 
blinde, in Leidenſchaft vergiftete Karikaturiſt 
verſteht nicht, daß die ganze militäriſche und 
politiſche Rolle Hallers nur ein Span war, der 
om Stamm der in den Legionen verborgenen 
Macht abgeſplittert war, daß dieſer Scheinheld 
ſogleich in das Nichts, aus dem er hergekommen 
war, zurückfiel, als er der Idee, die ihn einen 
Augenblick emporhob, untren wurde. 

Das Buch Giertychs trägt den Titel „Die 
Tragik der Schickſale Polens“. Der Titel ift 
bezeichnend, wenn auch ungenau. Er iſt bezeich⸗ 
nend, denn wir haben es hier tatſächlich mit 
einer Tragödie zu tun. Er iſt ungenau, denn 
es iſt nicht das Tragiſche der Schickſale Polens, 
wie der verblendete Verfaſſer will, ſondern die 
Tragödie und der Fluch einer Partei, die, um 
ihren furchtbaren Irrtum und ihre Schuld 
gegenüber dem Vaterland zu rechtfertigen oder 
vielmehr zu maskieren, gezwungen war, ſich von 
allem abzuwenden, was in der vaterländiſchen 
Geſchichte groß ift, alles zu verleugnen, was 
heldiſch ift, und zu verſuchen, im Geiſte dieſer 
Verleugnung ihre Jugend zu erziehen“ 


Staatliche Unternehmung 
Ein beſonders bezeichnendes Beiſpiel für die 


ganz unwirtſchaftliche Führung mancher Staats⸗ 
unternehmungen gibt der nationaldemokrati⸗ 


ſche „Kurjer Poznanſki“, indem er ſchreibt: 
„Das ſtaatliche Bergwerk „Brzeſzeze“ hatte 


einen Jahresreingewinn von 600 000 31. nach⸗ 
gewieſen. Es zeigte ſich, daß man dieſen ver⸗ 
hältnismäßig hohen Gewinn in der Weiſe her⸗ 
auswirtſchaften konnte, daß man die ſchlechte 
Kohle aus Brzeſzeze den ſtaatlichen Unterneh- 
mungen, namentlich der Eiſenbahn, zu über⸗ 
triebenen Preiſen verkaufte. Dieſe Kohle wird 
zu der niedrigſten Sorte gerechnet, denn ſie er⸗ 
gibt nur 4000 Kalorien, während die ſchleſiſche 
Kohle 7000 und mehr Kalorien aufzuweiſen 
pflegt. Der Preis der Kohle zu 7000 Kalorien 
betrug 24,80 31. für die Tonne, der Preis der 
Brzeſzeze⸗Kohle aber 19,90 31. Legt man als 

reis für 7000 Kalorien 24,80 31. zugrunde, jo 
erhält man als Preis für 4000 Kalorien 14,20 
Zloty, das heißt, beim Kauf der Kohle aus 


Zwerge zu den Aus⸗ 
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Pour⸗le⸗Meérite⸗Ritter 


Zum Todestag 
Friedrichs des Großen 


Feierſtunden in potsdam ~ Truppenparade im Luſtgarten 


Potsdam, 17. Auguſt. 


In der Stadt der preußiſchen Könige fanden 
zum Gedenken an den großen preußiſchen 
König Friedrich II., deſſen Todestag 
jih am Montag zum 150. Male jährt, Feiern 
ſtatt, an denen führende Vertreter von Staat, 
Partei, Wehrmacht und der Stadtbehörden 
teilnahmen. 

Den Höhepunkt der Feiern bildeten eine 
große Parade im Potsdamer Luſtgarten vor 
dem Reichskriegs miniſter und ein Vorbei⸗ 
marſch an der Ruheſtätte des großen Königs. 
Um 1 Uhr mittags erſchien der Stellvertreter 
des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, in 
der Potsdamer Garniſonkirche und legte am 
Sarge des Königs einen koſtbaren Kranz 
nieder. Gegen 9 Uhr fahren die letzten Wagen 
der zur Parade antretenden Truppen durch 
die Straßen, die zu beiden Seiten von Schul⸗ 
kindern und Zuſchauern beſetzt ſind. Auch das 
weite Viereck des Potsdamer Luſtgartens iſt 
von Tauſenden umlagert. 


Inzwiſchen verſammelten ſich vor dem 
Hauptportal der Garniſonkirche zahlreiche 
Ritter des Ordens Pour le Mérite. Unter 


ihnen Generale der alten deutſchen Armee, 
Offiziere des Reichsheeres und viele Männer 
im Braunhemd, der SS, SA und der Poli- 
iſchen Leiter. Der Kommandant von Pots- 
dam, Obert Hartmann, hieß den älteften 
Generalfeld marſchall 
von Mackenſen herzlich willkommen. Durch 
ein Spalier von Soldaten betrat der greiſe 
Heerführer dann die Gruft, während die 
Fahnen altpreußiſcher Regimenter, die die 
Spuren der Schlachten tragen, tief geſenkt 
werden. Im ſtillen Gedenken verweilte Gene- 
ralfeld marſchall von Mackenſen an den Särgen 
Friedrichs des Großen und ſeines Vaters. 
Gedämpft klang durch das Gotteshaus die 
Stimme der Orgel. Der große Lorbeerkranz, 
den der Feldmarſchall niederlegte, trug auf 
ſchwarz⸗weißen Schleifen die Inſchrift: „Zum 
17. Auguſt 1936 die Ritterſchaft des Ordens 
Pour le Merite.“ I 

Um 10 Uhr war der Aufmarſch der Truppen- 
teile zur Parade im Luſtgarten vor dem Stadt- 
ſchloß beendet. In ſchnurgerader Richtung 
ſtanden die Fußtruppen des Potsdamer Jn- 
fanterie⸗Regiments, der Kriegsſchule Potsdam 
der Luft⸗Kriegsſchule Wild park⸗Werder, die 
Fahrzeuge zweier Artillerie-Regimenter und 
die Kraftfahrzeuge der motoriſierten Ein⸗ 
heiten. Kurz vor 11 Uhr erſtattete der Kom⸗ 
mandant von Potsdam an der Glienicker 
Brücke dem an der Grenze Potsdams ein⸗ 
treffenden Reichskriegs miniſter, Generalfeld⸗ 
marſchall von Blomberg, Meldung. 


Herzlich begrüßt, fuhr der Reichskriegs⸗ 
miniſter, in deſſen Begleitung ſich der Ober- 
befehlshaber der Wehrmacht, Generaloberſt 
von Fritſch, der Oberbefehlshaber des Grup⸗ 
penkommandos I, General der Infanterie 
von Rundſtedt, der Kommandierende General 
des 3. Armeekorps, Generalleutnant von Witz⸗ 
leben, und der Kommandierende General der 
Quftireijes II, General der Flieger Kaupiſch, 
befanden, durch die Stadt und ſodann in 
langſamer Fahrt die Fronten ab. 


Die Feierſtunde 
in der Garniſonkirche 


Schon gegen 11 Uhr war die Garniſon⸗ 
kirche dicht gefüllt. Geführt vom Stadtkom⸗ 
mandanten, Oberſt Hartmann, betrat Reihs- 
kriegs miniſter Generalfeldmarſchall von Blom⸗ 
berg das Gotteshaus. Im Altarrauni grüßte 
er mit ſeinem Marſchallſtab die ruhmreichen 
Fahnen und nahm dann Aufſtellung unmittel- 
bar vor dem Altar, hinter dem die Gruft des 
großen Preußenkönigs liegt. Zu ſeiner Rechten 
ftand der greife Feld marſchall von Mackenſen, 
zu ſeiner Linken der Oberbefehlshaber des 
Heeres, Generaloberſt von Fritſch, hinter 
ihnen als Vertreter des Oberbefehlshabers der 
Luftwaffe der Staatsjelretär ien Reichsluft⸗ 
fahrtminiſterium und General der Flieger 
Milch und als Vertreter des Oberbeſehls⸗ 
habers der Kriegsmarine Vizeadmiral Wielitz. 


„Brzeſzeze“ ergibt fih ein Verluſt von 5,70 FI. 
pro onne. An Staatsinſtitute wurden 
258 000 Tonnen verkauft. was, mit 5,70 Zloty 
vervielfältigt, eine Ueberzahlung von 1607 000 
Zloty ergibt. Mit anderen Worten, ſtatt eines 
Gewinns müßte das ſtaatliche Bergwerl 
„Brzeſzeze“ bei normaler Kalkulation einen 
Verluſt von einer Million 3t. ausweiſen.“ 
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Während die Kirchenbeſucher ſich von den 
Plätzen erhoben, ſpielte der Kammermuſiker 
der Staatsoper Georg Müller auf einer Flöte 
des ruhmreichen Königs, begleitet auf der 
Orgel von Profeſſor Becker, aus dem zweiten 
Konzert Friedrichs des Großen. 


Dann betrat, während ſich die Fahnen 
der altpreußiſchen Regimenter ſenkten, 
der Reichskriegsminiſter mit ſeiner 
Begleitung die Gruft und legte zu Füßen 
des Königs einen Lorbeerkranz nieder. 


An der hiſtoriſchen Stätte, unmittelbar 
neben der Garniſonkirche, fand anſchließend 
die große Parade vor dem Reichskriegsminiſter 
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht, Ge- 
neralfeldmarſchall von Blomberg, und den 
Ehrengäſten ſtatt. 

Punkt 13 Uhr rückten unter Führung des 
Kommandeurs der 23. Diviſion, General- 
major Buſch, die Truppen durch die breite 
Straße an. Zuerſt marſchierte das Infanterie⸗ 
Regiment 9 in Paradeſchritt vorüber. Dann 
folgten die Fahnenjunker und Fähnriche der 
Kriegsſchule Potsdam und der Luftkriegs⸗ 
ſchule Wildpark⸗Werder. Der Artillerie folgten 
die motoriſierten Einheiten. Immer wieder 
jubelte die rieſige Menge, die alle nur erdenk⸗ 
lichen Plätze beſetzt hielt, den Truppen beim 
Vorbeimarſch zu. 


Abendgedenkfeier 
in der Garniſonkirche 


Potsdam, 17. Auguſt. Abendſtimmung hat 
ſich über die Preußenſtadt Potsdam geneigt. 
Glockengeläut der Garniſonkirche, der ſtolzen 
Soldatenkirche, läutete die von der Stadt 
Potsdam veranſtaltete und vom Reichsſende⸗ 
leiter Berlin übernommene Abendgedenkfeier 
ein. Das Gotteshaus iſt bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Bevor der Gauleiter der Qur- 
mark, Oberpräſident Stürtz, in die Garniſon⸗ 
kirche eintritt, ziehen die Generalität des alten 
Heeres und die Generalität und Komman⸗ 
deure der Wehrmacht, die politiſchen Stäbe 
und Leiter jowie die Führer des Arbeits- 
dienſtes und die Behördenvertreter in die 
altpreußiſche Soldatenkirche ein, in deren 
Gruft die ſterbliche Hülle des größten alle! 
preußiſchen Könige und ſeines Vaters ruhen 


Nach einem Orgelvorſpiel von Prof. Becker 
der Verleſung des Teſta ments Friedrichs Dei 
Großen durch den Intendanten Walter Beu- 
melburg und der Kantate auf den Tod Fried. 
richs II. von Johann Friedrich Reichardt, 
die nach 150 Jahren zum erſten Male wieder 
erklang und deren Wiedergabe eine beſondere 
Note durch die Mitwirkung des Philharmo⸗ 
niſchen Orcheſters unter Leitung Hans 
von Bendas und namhafter Künſtler der 
Soliſtenvereinigung Waldo Favre erhielt, 
trat eine Minute tieſen Schweigens ein. In 
tiefer Ehrfurcht verließen die zahlreichen Gäſte 
die Ruheſtätte Friedrichs des Großen. Dann 
ging der Fackelzug der langen Kolonnen vor⸗ 
über an der Ruheſtätte des Großen Königs 
durch die Straßen der Soldatenſtadt. Preu- 
ßiſche Märſche erklingen und verhallen im 
Schatten der Nacht. 


Die Reichsautobahn wächſt 


Die Zeilftreden Werder Magdeburg und hannover —Lehrſe 
dem Verkehr übergeben 


Brandenburg, 17. Auguſt. Das Netz der 
Straßen Adolf Hitlers iſt am Montag durch die 
Eröffnung von vier Teilſtrecken mit einer Ge⸗ 
ſomtlänge von 200 Kilometer um ein beträcht⸗ 
liches Stüc erweitert worden. Als die längſte 
der bisher eröffneten Autobahn⸗Teilſtrecken 
n urde am Montag nachmittag im Rahmen 
einer großen Feier die 85 Kilometer lange 
Strecke Werder Magdeburg der Autobahn 
Verlin— Hannover durch den Generalinſpekteur 
für das deutſche Straßenweſen, Dr. Voß, im 
Auftrage des Führers ihrer Beſtimmung über⸗ 
geben. Die Feier fand inmitten des ſchnecken⸗ 
förmigen Auffahrtsgeländes des ſogenannten 
Brandenburger Dreiecks ſtatt, das die Ueber⸗ 
leitung von einer gleichfalls jetzt eröffneten, 
ſieben Kilometer langen Strecke des Berliner 
Ringes zu dieſer Autobahn darſtellt. Es wohn⸗ 
ten ihr neben ſtarken Abordnungen der am Bau 
beteiligten Arbeitskameraden weit über fünf⸗ 
hundert Ehrengäſte bei. Beſonders zahlreich 
waren auf Einladung des Organiſationskomi⸗ 
tees die ausländiſchen Olympiagäſte erſchienen. 
Mitglieder des Internationalen Olympiſchen 
Komitees und verſchiedener nationaler Komi⸗ 


tees, Abordnungen einer Reihe von Olympia- 
Mannſchaften und viele Vertreter der auslän⸗ 
diſchen Preſſe. Der Generalinſpekteur für das 
deutſche Straßenweſen, Dr. Voß, übergab die 
Strecke im Auftrage des Führers dem Verkehr 
Er ſprach von dem gewaltigen Endſpurt, zu 
dem zur Zeit der Olympiſchen Spiele die Auto⸗ 
bahnarbeiter angeſetzt haben, um erneut zwei⸗ 
hundert Kilometer der Straße Adolf Hitlers 
fertigzuſtellen. „568 Kilometer Reichsauto⸗ 
bahnen,“ ſo ſagte er, „ſind nun dem Verkehr 
übergeben, und in kaum ſechs Wochen werder 
1000 Kilometer fertiggeſtellt ſein. Wir alle 
rechnen es uns zur hohen Ehre an, daß ſo viele 
ausländiſche Gäſte, die in dieſen Tagen in 
Deutſchland weilen, hier herausgekommen ſind. 


Hannover, 17. Auguft. Am Montag nachmit⸗ 
tag wurde das Teilſtück Hannover Lehrte der 
Reichsautobahn Berlin — Hannover ſeiner Be 
ſtimmung übergeben. 

Gauleiter⸗Stellvertreter Schmalz hielt eine 
Anſprache, in der er an den friedlichen Kampf 
Deutſchlands um ſeine Wiedereinſetzung, der 
ſchon ſo große Erfolge zeitigte, erinnerte. 


Deutſch⸗engliſche Flottenkameradſchaft 


Die britiſche Kriegsmarine gibt die Glocke des bei Scapa Flow 
verſenkten Kreuzers „Hindenburg“ feierlich zurück ` 


Zu einem ſchönen eindrucksvollen Bekenntnis 
deutſch⸗engliſcher Freundſchaft geſtaltete ſich die 
am Montag nachmittag in Kiel in der Aula 
des Komman äudes der Marineſtation der 
Oſtſee erfolgte Rückgabe der Schiffsglocke des 
von Vizeadmiral Reuter bei Scapa Flow ver⸗ 
ſenkten deutſchen Schlachtkreuzers „Hindenburg“ 
durch die Engländer. — Der Kommandant des 
engliſchen Kreuzers „Neptune“, Captain Bed» 
ford, übergab die Schiffsglocke dem Ober⸗ 
befehlshaber der deutſchen Kriegsmarine, Ge- 
neraladmiral Dr. h. c. Raeder. Er hielt daz 
bei folgende Anſprache: j / 


„Herr Admiral! Offiziere und Mannſchaften 
der deutſchen Kriegsmarine! Es iſt eine große 
Ehre für uns, von der Admiralität beauftragt 
zu ſein, Ihnen die Glocke des früheren Schlacht⸗ 
kreuzers zu übergeben, der den Namen Ihres 
verewigten, hochverehrten Reichspräſidenten und 
berühmten Feldmarſchalls trug und der eine 
der kampfkräftigſten Einheiten der deutſchen 
Marine im Kriege 1914 bis 1918 darſtellte. 
Eir Reihe von Jahren hat dieſe Glocke an 
Bor HMG „Revenge“ gehangen. 


Die Rückgabe der Glocke an Sie am heutigen 
Tage ſoll ein Zeichen der Freundſchaft ſein, 
die die Marinen unſerer beiden Nationen 
: verbindet, 


Während unferes Aufenthaltes hier in Kiel 
haben wir viele Beweiſe erfahren für die 
Kameradſchaft, die zwiſchen deutſchen und bri⸗ 
tiſchen Offizieren und Mannſchaften herrſcht. 
Ich vertraue darauf, daß dieſe Glocke ein Zeit⸗ 
alter noch engerer Freundſchaft nicht nur zwi⸗ 


ſchen unſeren Marinen, ſondern auch zwiſchen 
unſeren Nationen einläuten wird. Und nun 
habe ich die Ehre, Ihnen, Herr Admiral, die 
Glocke zu übergeben.“ 


Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
Generaladmiral Raeder, dankte Captain Bed, 
ford und bat den Kommandanten des „Nep⸗ 
tune“, dem Lord der Admiralität den Dank der 
Kriegsmarine zu übermitteln. Er wies darau 
hin, daß für Deutſchland dieſe Glocke ſtets ein 
wertvolle Erinnerung an das Kämpfen und 
Sterben der deutſchen Flotte und ihrer Ber 
ſatzungen im Weltkriege ſein werde. Ihr Läu⸗ 
ten werde aber auch eine ernſte und eindring⸗ 
liche Mahnung fein, weiter zu arbeiten und zu 
ſtreben im Sinne des vorbildlichen großen Sol: 
daten, der im Weltkrieg jo Unermeßliches ge: 
leiſtet habe. Die Glocke ſolle, jo ſagte General, 
admiral Naeder, ihren Platz auf dem Panzer: 
ſchiff „Deutſchland“ haben, das die Ueberlieſe⸗ 
rung des Schlachtkreuzers „Hindenburg“ pflegen 
werde, bis ein neues Schiff „Hindenburg“ er 
ſtanden ſein werde. Generaladmiral Racder 
ſagte dann wörtlich: 


„Dieſe Glocke wollen wir als ein Unterpfand 
betrachten für die Verwirklichung des Zieles 
unſeres Führers, deſſen Wille es ift, daß das 
deutſche Volk in Frieden und Eintracht mit dem 
ſtammverwandten engliſchen Volk leben möge, 
da ja keinerlei Intereſſengegenſätze zwiſchen 
ihnen beſtehen. Dieſer Wunſch wird von nie⸗ 
mandem ſo ehrlich und ſo ſtark empfunden wie 
von der deutſchen Kriegsmarine, die ſich von 
jeher den engliſchen Seeleuten kameradſchaftlich 
und menſchlich eng verbunden fühlt.“ 
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Oeſterreichs volksdeutſche Aufgabe 


Im Auguſtheft 
(Verlag Grenze und Ausland, 
W. 30) führt ein Oeſterreicher, 
Kraus in Wien, folgendes aus: 


Berlin 
Felix 


Ein Friede iſt geſchloſſen worden. Ein 
Abkommen zwiſchen den zwei deutſchen 
Staaten, mit welchem einem Zuſtande der 
Spannung, der bis zu erregteſten Ausein⸗ 
anderſetzungen gediehen war, ein Ende be⸗ 
reitet werden ſoll. Die Einheit des Wol⸗ 
lens, in der großen Linie der Volks⸗ 
geſchichte, iſt wieder gewahrt: wir haben 


der „Deutſchen Arbeit“ , gen erfahren hat, klar und deutlich zum 


Ausdruck kommen, und nie als Gegenſatz. 


| 


allen Grund, dieſen Akt großzügiger Ge- |: 


ſtaltung, der ſich den Blick aufs Ganze nicht 
durch das Geſtrüpp der Tagesſorgen trüben 
läßt, zu begrüßen. 


Wir ſehen auch klar die Opfer: nicht von 
den tiefen Gegenſätzlichkeiten der ſtaats⸗ 
politiſchen Auffaſſungen, nicht von Leid und 
Not der einzelnen, die ſich in ihrer Weber- 
zeugung nicht wankend machen laſſen woll- 
ten, kann hier die Rede ſein. Wir ſehen ein 
Wegſtück im Lebensſchickſal des deutſchen 
Volkes, auf dem im ſchmerzlichſten Ringen 
um neue Formen, erſchütternd bis ins 
innerſte Gefüge der deutſchen Auf⸗ 
gabe, Gegenſätzlichkeiten aufgeriſſen wur: 
den, und, im Gewirr der Nöte Europas, 
mehr als einmal in dieſen Jahren die Ge⸗ 
fahr aufleuchtete, daß deutſches Land zum 
Spielball fremder Wünſche werden könnte. 
Die Bannung ſolcher Gefahren verlangt 
Verzicht auf beiden Seiten. Wir ſehen klar 
die Notwendigkeit, Stellungen, auch wenn 
man ſie lange Zeit mit äußerſten Kräften 
glaubte halten zu müſſen, in dem Augen⸗ 
blicke aufzulaſſen, als im größeren Verbande 
neue Ziele in Erſcheinung treten. Wir 
jehen darin den Sinn der Führung: weiter 
zu ſchauen und in der Erkenntnis der Auf- 
gabe und des Seins tiefer einzudringen 
als die Gefolgſchaft. Wir danken den Füh⸗ 
rern der beiden Staaten, daß ſie in dieſem 


ſondern als Bereicherung deutſchen Weſens 
erkannt werden. Auf dieſer Linie iſt eine 
ungeheure Erziehungsarbeit zu leiſten, die 
keineswegs nur auf Oeſterreich beſchränkt 
bleiben darf: das bittere Wort vom Bru- 
dervolk“ im Reich und Oeſterreich, das 
ſchlimmſte in unſeren Ohren, weil es un: 
beabſichtigt uns aus einer Gemeinſchaft aus- 
ſchließt, muß der Gewißheit weichen, 


daß wir ein Volk ſind, tauſendfach ver⸗ 
bunden durch Blut und Geiſt, gleich⸗ 
berechtigt und gleichverpflichtet in allen 
ſeinen Gliedern dem großen und binden⸗ 
den Gedanken der Volksgemeinſchaft! 


Hier erwarten wir von unſeren Brüdern 
im Reich ganze Arbeit! Staat und Staat 


— 


= Pofener Tageblatt « 


können Verträge ſchließen, können ſich, wie 


uns die Geſchichte zeigt, in ihrer von vielen 
anderen Kräften und Einflüſſen beſtimmten 
Politik zeitweilig voneinander entfernen 
oder um Vorrang und Führung kämpfen 
und beſondere Aufgaben erfüllen, die ein 
Nebeneinander erfordern. Volk aber, das 
hüben und drüben aus gleicher Wurzel 
kommt, das die Schöpfungen ſeiner Beſten, 
gleich wo ſie geboren ſind und gewirkt 
haben, lebendig in ſich trägt als Werk des 
Eigenvolkes, läßt ſich nicht ſcheiden oder 
ſondern nach den Wünſchen einer immer mit 
dem Gebote des Tages verhafteten Politik, 
ſondern muß ſich in ſeinem eigenſten Bereich 
immer als Einheit fühlen, will es nicht ver⸗ 
derben und verdorren. Hier hat die Ju⸗ 
gend, in der diefe Aufgaben ſchlummern, ein 
Recht darauf, geleitet, geführt und zuſam⸗ 
mengeführt zu werden. Der blaue Wimpel 
der Volksdeutſchen weht bei dieſer Arbeit 
über ihnen! 


Mooſevelts außenpolitiſches Programm 


Soziale und humanitäre Zuſammenarbeit mit Genf 


Waſhington, 16. Auguft. Präſident Rooſe⸗ 


velt hielt am Freitag abend eine große außen- 


ay 


politiſche Rede in Chautauqua im Staate 
Mork. . 3 29 

Er erklärte einleitend, daß das amerita- 

niſche Volk in dem gegenwärtigen Drunter 


‚und Drüber die außenpolitifchen Probleme 


Sinne den Kampf beendeten und die Bahn 


öffneten zu neuen Aufgaben, die der 


Stärkung des Geſamtvolkes 
dienen. 


Wo immer Deutſche ſtehen, ob in der Hei- 
mat oder draußen, muß ſie das Bewußtſein 
durchdringen: daß ſie Teil eines Volkes ſind 
und dieſem einen, in aller Vielfalt einheit⸗ 
lichen Volke mit allen Kräften dienen 
müſſen. Das iſt die Lehre, die aus den Er⸗ 
lebniſſen dieſer Jahre neu aufwuchs und 
zum Inhalt aller Erneuerungsarbeit ge- 
worden iſt. Dieſe volksdeutſche Verpflich⸗ 
tung heißt uns einſtehen für die Lebens⸗ 
rechte unſerer in ihrem geiſtigen, wie wirt⸗ 
ſchaftlichen Sein gefährdeten Volksgenoſſen 
fremder Staaten, ſie ſetzt aber auch in der 
Haltung der deutſchen Staaten das gleiche 
Streben und gleiche Gemeinſamkeit voraus. 


Hier liegt die außerordentliche Bedeu- 
tung des Abkommens vom Juli 1936 zwi⸗ 
ſchen dem Deutſchen Reich und Oeſterreich. 
Die Beilegung des Zwiſtes gehört in den 
Bereich der ſtaatlichen Sphäre. Sie ermög⸗ 
licht es aber erſt wieder, daß der deutſche 
Oeſterreicher ſich voll mitverantwortlich an 
der 


Geſtaltung des geiſtigen Antlitzes und 
des Lebensſchickſales des Geſamtvolkes 


fühlt und damit eine unveräußerliche Auf⸗ 
gabe wieder aufnimmt, die ihm als Glied 


des Ganzen zukommt; die aber um ſo mehr 


von ihm aufgegriffen werden muß, als die 
Fülle der Erfahrungen, der Reichtum an 
Kenntniſſen und das in weiteſten Kreiſen 
ſeiner Bewohner ſtets lebendig gebliebene 


Verantwortungsgefühl ſie gerade auf dieſe 


Aufgaben beſonders hinweiſt. 


Die verantwortliche Staatsführung in 


Oeſterreich hat in dieſem Abkommen aus- t 


drücklich feſtgelegt, daß Oeſterreich ſich als 
deutſcher Staat bekennt, der ſeine Politik 
im allgemeinen wie im beſonderen gegen⸗ 
über dem Deutſchen Reiche ſtets auf jener 
grundſätzlichen Linie halten wird, die dieſer 
Tatſache entſpricht. Damit ift eindeutig 
aber auch der Wille der Staatsführung nie⸗ 
dergelegt, ſich dieſer Verpflichtungen nicht 
nur in der jtaatlihen Sphäre, ſondern im 
ganzen Bereiche volksdeutſcher Aufgaben be- 
wußt zu ſein. Wir blicken deswegen mit 
ruhiger Erwartung in die Zukunft. Br 


Die Aufgabe gewinnt unmittelbarſte Be- 
deutung im Erzieherbereich. Das Abkom⸗ 
men ſtellt ausdrücklich die Selbſtändigkeit 
des öſterreichiſchen Staatsweſens feſt. Wir 
Oeſterreicher haben dem deutſchen Staate 
Oeſterreich unſere Kräfte auf jenen Gebie⸗ 
ten zu widmen, die in den Bereich des 
Staates fallen. Wir werden dies aber um; 
io eher können, als wir die Gewähr dafür, 
finden, ihn als Ausdruck geiſtiger Geſtal⸗ 
tung aus dem Geſamtdeutſchtum nicht nur 


herausgewachſen, ſondern au chkünftig mit 
ihm aufs engſte verbunden zu ſehen. Auch 
er hat uns als Stück deutſchen Lebens zu 
gelten und jeder von uns, der ſich zu ihm 
bekennt, hat ſein Recht an ihm und ſeiner 
Zukunft. Dann wird auch der Sinn des 
„Oeſterreichertums“, der in den Kampf⸗ 


ſchiedenen Nachbarrepubliken ſowie die be⸗ 


wegen ihres Einfluſſes auf die Zukunft der 
Vereinigten Staaten nicht vergeſſen dürfe. 
Rooſevelt betonte in dieſem Zuſammenhang, 
daß er wegen der internationalen Lage be⸗ 
ſorgter ſei als wegen der innerpolitiſchen 

ge. Er erinnerte an ſeine Rede vom 
4. März 1934 und wiederholte, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten keinerlei Raubabſichten hät⸗ 
ten, ſondern weiterhin unerſchütterlich für die 
Erhaltung des Friedens und die Beibehal- 
tung einer gutnachbarlichen Politik einſtän⸗ 
den. Als Beweiſe für den Erfolg ſeiner Poli⸗ 


tik im Gegenſatz zu derjenigen anderer Re⸗ 


gierungen führt der Präſident das verbeſſerte 
Verhältnis zu Kanada, den panamerikani⸗ 
ſchen Nichteinmiſchungsvertrag, die Auf⸗ 
hebung der Platt⸗Klauſel bezüglich Kubas, 
die Zurückziehung der amerikaniſchen Trup⸗ 
pen aus Haiti, den Gegenſeitigkeitsvertrag 
mit Panama, die Handelsabkommen mit ver⸗ 


vorſtehende Konferenz in Buenos Aires an, 

die hoffentlich die Kriegsgefahr für immer 

von der weſtlichen Welthälfte bannen werde. 
Darüber hinaus beabſichlige die ameri- 
kaniſche Regierung ihre Politik der guten 
Nachbarſchaft auch auf die übrigen durch 


Ozeane von Amerika getrennten Länder - 


auszudehnen. 
Trotz böjer Erfahrungen mit der Nichtein⸗ 
haltung eingegangener Verträge habe die ame⸗ 
rikaniſche e bis zum bitteren Ende 
an der Abrüſtungskonferenz mitgearbeitet und 
anſchließend vergeblich einen Sondervertrag 
über die Rüſtungsinduſtrie und den interna⸗ 


tionalen Waffenhandel angeſtrebt. Nachdem 
es klar geworden fei, daß ein allgemeiner 
Flottenvertrag an dem Widerſtand anderer 
Nationen ſcheitern würde, habe die ameri⸗ 


kaniſche Regierung mit England und Frank⸗ 
reich einen bedingten Vertrag über qualitative 
Begrenzungen abgeſchloſſen, der leider eben⸗ 
falls Anzeichen des Verfalls aufweiſe. 
Rooſevelt unterſtrich, daß die Vereinigten 
Staaten zwar Verpflichtungen ablehnten, 
durch die ſie in ausländiſche Kriege verwickelt 
werden könnten und auch die Verbindung 
mit der politiſchen Tätigkeit des Völkerbundes 
vermeiden wollten, daß ſie jedoch mit ganzem 
Herzen an den ſozialen und humanitären 


Spanien und Rußland haben zwei große 
Monarchen gehabt, Peter den Großen und 
Philipp II., beide ganz verſchieden in ihrem 
Leben und in ihrer Weltauffaſſung, und doch, 
da ſich Extreme leicht berühren, ergeben ſich 
Aehnlichkeiten, die in die Augen fallen. Peter 
der Große knutete ſeine Bojaren und Damen 
aus dem Terem und zwang ſie auf ſeinen 


„Aſſemblenn“ untereinander zu tanzen und 


wenn ſie nicht gehorchten, ſo wurde ihnen 
der Kopf abgeſchnitten. Er zauberte aus den 
Sümpfen der Newamündung Petersburg her⸗ 
vor, um, wie er ſich ausdrückte, ein Fenſter 
nach Europa offen zu halten. Philipp TI ließ 


die Ketzer, den mit Teüfeln bemalten San 


| 


| 
| 
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Benito auf dem Kopf, int Autodafe verbren⸗ 
nem Schweigſam und betend auf ſeinem Seſ⸗ 
ſel thronend, überreichte er den Feuerbrand 
dem Herzog ovn Medina⸗Coeli, der dazu das 
erbliche Vorrecht beſaß, und ließ die Schei⸗ 
terhaufen in Brand ſetzen. Mitten in den 
Felſen des Guadarrama ließ er den granite— 


Aufgaben der Genfer Einrichtung, wie 
Rauſchgifthandel, Kinderarbeit, Verbeſſerung 
der internationalen Arbeitsbedingungen und 
Volksgeſundheit mitarbeiteten. ; 

Die Vereinigten Staaten beabſichkigten, 

keineswegs ſich zu iſolieren, jedoch dürfe 
man nicht vergeſſen, daß, ſolange der 

Krieg auf der Welt beſtehe, immer die 
Gefahr vorhanden jei, daß ſelbſt die 

friedliebendſte Nation in einen Krieg hin- 

eingezogen werden könne. 
Rooſevelt verſicherte, daß die amerikaniſche 
Regierung nichts unternähme, was einen 
Krieg hervorrufen oder unterſtützen könne, 
und rief mit höchſter Betonung aus: „Ich 
haſſe den Krieg!“ 

In ſchärſſten Worten wandte fih der Prä- 
ſident dann gegen die „modernen Fanatiker“, 
die glaubten, als einzige die Wahrheit und 
das Recht gepachtet zu haben, gegen Reli⸗ 
gionskämpfe und gegen wirtſchaftlichen und 
politiſchen Fanatismus. Die andauernden 
Bemühungen der amerikaniſchen Regierung 


ſchaffung der Einfuhrquoten und Schutzzölle 
könnten vielleicht einen Kriegsausbruch nicht 
verhindern, jedoch ſei ohne eine freizügigere 


olge. Å 
Uebergehend auf die Neutralitätsgeſetzge⸗ 
bung des Kongreſſes, wandte- fih Rooſevelt 
gegen die kleine Schar der „großen Kriegs- 
gewinnler“. die für die gegenwärtige De- 
preſſion und indirekt ſogar für die Gefähr⸗ 
dung der amerikaniſchen Landwirtſchaft durch 
Raubbau und damit für die Sandſtürme ver- 
antwortlich ſei. Der Präſident warnte das 
ganze amerikaniſche Volk eindringlichſt, ſich 


deten Kriegswohlſtandes einfangen zu laſſen, 
und forderte ſeine Zuhörer auf, die Friedens⸗ 
Staatsdepartements durch poſitive Mitarbeit 
zu unterſtützen. N 25 

Zum Abſchluß ſeiner Rede faßte Präſident 
Rooſevelt die Richtlinien ſeiner Außenpolitik 
wie folgt zuſammen: 
„Wir beabſichtigen 
zu beherrſchen. Wie wollen keine gebiets- 
mäßige Ausdehnung. Wir bekämpfen den 
Imperialismus und wünſchen eine Herab- 
ſetzung der Wellrüſtungen. Wir glauben an 
Demokratie, Freiheit und Friede und bieten 
jeder Nation den Handſchlag eines guten 
Nachbarn. Laßt diejenigen, die unſere 
Freundſchaft wünſchen, uns ins Auge ſehen 
und unſere Hand annehmen.“ 


Hie Moskau — hie Madrid 
Eine Terrorparallele. 
Von Baron E. v. Ungern-Sternberg. 


Gicht nicht plagte, hetzte er hungrige Wölfe 
in den öden Bergen. Beide Herrſcher verach⸗ 
teten das Leben ihrer Mitmenſchen, verachte⸗ 
ten das Mitleid und waren grauſam, ohne 
ſich deſſen bewußt zu ſein. Rußland hat die 


weite Grenze nach Aſien, und die Urvbor⸗ 


fahren der heutigen Generation knieten noch 
vor ihren Herren aus der Goldenen Horde. 
Die Pyrenäen ſchließen Spanien von Eu⸗ 
ropa, es ſchaut nach Afrika, und ſeine Bewoh⸗ 
ner führen ebenſoviel Maurenblut in ihren 
Adern wie lateiniſches, und ſo durfte Lenin 
die damals paradox klingende Behauptung 
aufſtellen, daß nächſt Rußland Spanien als 


nächſtes Land bolſchewiſtiſch werden würde. 


nen Koloß des Escorial entſtehen, kniete ſtun⸗ 


denlang am Fenſter ſeiner kalten, ſteinernen 
Stube vor dem Sakrament des Hochaltars, 


labren vielfach unberechtigte Einſchränkun⸗ Ichlief in ſeinem Sarge, und wenn ihn die 


Lenin zielte dabei mehr auf die Agrarver⸗ 
hältniſſe in Spanien hin, auf den gewaltigen 
Latifundienbeſitz der Granden und der Kirche 
und auf die Landloſigkeit der übrigen Agrar⸗ 
bevölkerung, er glaubte aber auch, daß fih 
der Spanier ebenſo wie der Ruſſe am leich⸗ 
teſten von der überlieferten Kultur loslöſen 
und in die Zwangsjacke des Bolſchewismus 
einfügen würde. 


Moskau hat ſich redliche Mühe gegeben, 


Spanien dem Bolſchewismus in die Arme zu 


um Herabſetzung der Zollſchranken und Ab⸗ 
F 


Welthandelspolitik der Krieg die natürliche 


nicht von dem „Narrengold“ eines eingebil⸗ 


bemühungen des Weißen Hauſes und des 


nicht, andere Nationen 


DO. ⸗G. Zielonka: 
O.⸗G. 


ten des Bürgerkrieges den Spaniern zu! 


treiben hat feine beften Agenten und Erpen ` 


Verfügung geſtellt, hat weder mit Geld noch 0 


mit Waffenlieferungen geſpart und hat das 
Aufgehen der Drachenſaat, die es ausſtreute, 
aufmerkſam verfolgt. In der Tat kann Mos⸗ 
kau mit den Erfolgen ſeiner Propaganda zu— 
frieden ſein Die Greuel, die heute in Spanien 
verübt werden, reihen ſich zum mindeſten 


würdig den ruſſiſchen Greueltaten im Jahre 


1918 an. Man ſieht auch in Spanien die be 


rüchtigten „Flintenweiber“ wieder, fo wie fie ` 
vor achtzehn Jahren durch die Straßen Mos: 
kaus, Petersburgs, Rigas uſw. zogen, ihre 


früheren Dienſtherren, Prieſter und Paſtoren 


niederknallten, ſich in der Tſcheka freiwillig 


als Henkerinnen meldeten und nach reich⸗ 
lichem Kokaingenuß ihre Opfer peinigten und 
ſchließlich durch Nackenſchüſſe erlöften, - 
entarteten und hyſteriſchen Frauen waren es 
auch in Barcelona und in anderen Städten 

die an der Spitze johlender Horden Nonnen 
und Geiſtliche in Kirchen und Kapellen ein⸗ 
ſchloſſen und die Gebäude in Brand jeßten s 
ſo ſind z. B. im berühmten Kloſter an der 

Avenida Ariol in Barcelona 250 Mönche 
unter dem Beifall des Mobs lebendig ver⸗ 
brannt worden. Andere Banden vergnügten 
fidh damit, die Sarkophage halb mumifizierter 


Die 


Nonnen auszugraben und die Gebeine auf 


dem Straßenpflaſter zum Spott der Vorüber⸗ 
gehenden auszuſtellen. 


und rote Genoſſen waren es, die bekannte 


Großinduſtrielle an die Pfoſten ihrer Haus⸗ 


türen banden, fie mit Petroleum übergoffer 
und ſie als lebende Fackeln in den Straßer 
leuchten ließen. In der Nähe von Terrue 
wurde die Familie eines Stredenmwärters, 
wie die franzöſiſchen Zeitungen berichten, 


Fabrikarbeiterinnen 


denen gewiß nicht Parteilichkeit vorgeworfen 


werden kann, eine Frau mit vier Kindern 
eingeſchloſſen und verbrannt, weil der Mann 
angeblich einem Faſchiſten zur Flucht ver⸗ 
o en hatte. Gefangene Offiziere wurden ar 
die Kronen von zwei nebeneinander wachſen 
den jungen Bäumen gebunden, die man her⸗ 
abbog, an jeden Stamm ein Bein. Ließ man 
nun die Kronen los, ſo wurde der Körper 
allmählich in zwei Hälften zerriſſen. Dadurch 
waren die ſowjetruſſiſchen Methoden noch 
übertroffen. In Kronſtadt und in Sewaſtopol 
begnügten ſich die Bolſchewiken damit, den 


Offizieren Steine an die Beine zu binden und 


im flachen Waſſer zu ertränken, ſo daß die 
aufrechtſtehenden Leichen ſichtbar blieben. 
Ueber den Köpfen wurden dann Bootspar⸗ 
tien von den Mördern unternommen. 

Mit Maultieren beſpannte Wagen ſchaffen 
in den großen Städten Spaniens jeden Tag 
Hunderte von ermordeten Menſchen auf die 
Felder vor den Mauern, ſelten nur gibt man 
ſich die Mühe, ſie zu beerdigen. Es wäre auch 
zuviel Arbeit, wenn wie 3. B. in Badajoz 
230 Gendarmen, ihre Frauen und ihre Kin⸗ 
der auf einmal durch Maſchinengewehrfeuer 
hingerichtet wurden. Die Revolutionstomitees 
haben fich in den vornehmen Klubs und Ho- 
tels eingerichtet, dort wird geſchlemmt und 


getrunken, aber niemals bezahlt. Zwiſchen 


den Gläſern Wein werden Todesurteile ge⸗ 


fällt nach Gutdünken, ohne Unterſuchung und 


ſofort ausgeführt. Das find Zuſtände, wie fie 


jedem, der den Herbſt 1918 in Moskau ver⸗ 
brachte, mit Schaudern, unvergeßlich geblie⸗ 


ben find. Die Menſchen find zu Wölfen ge- 


worden. 
Noch ſind die Würfel in Spanien nicht 


gefallen, noch dauert der furchtbare Bürger⸗ 


krieg, und man darf hoffen, daß es die Schick 
ſalsparzen gütig mit dem Lande des Ritter 


Eid meinen und es nicht in Schändlichkeiten 


und Blutrauſch untergehen laffen werden 
Noch darf man hoffen, daß die Karte Mos 
taus in Spanien geſchlagen wird, denn dieſer 
Kampf hat nicht nur für Spanien, ſondern für 
die geſamte Welt eine ausſchlaggebende Be⸗ 
deutung. Die demokratiſchen Mittelparteien 
fe überall zerrieben, zu Staub geworden, 
ie ſind nicht mehr, es bleiben nur noch ihre 
leeren Phraſen. Das haben auch die nationa⸗ 
len Generäle in Spanien erkannt, die keinen 
Parteikrieg führen, ſondern deren einzige 
Parole es iſt, ihr Land vom Bolſchewismus 
zu befreien. 6 


HINAUS: 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Schlehen: 21. 8., 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 
O.⸗G. Sipiory: 23. 8., 14 Uhr: Ernte- u. Jahres! 
eſt auf der Wieſe des Vg. Goede, 


O.⸗G. Zarczun: 23. 8.: Kundgebung. 
O. G. Tremeſſen: 23. 8.: Mitgl.⸗Verſammlung in 
aſtrzembowo. 


O.⸗G. Zarczun: 23. 8., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Margonin: 23. 8: Dorffeſt. 3 
O.⸗G. Jablone: 23, 8.: Erntefeſt bei Friedens 
ý = berger. 7 2 $ 


i 23. 8, 14.30 Uhr: Ernte 
c — 


bei Köpp. 

23. 8., 15 Uhr: Erntefeſt 
okocko: 23. 8.: Mitgl.⸗Verſammlung. 
6. Wiſtitno: 23. 8., 15 Uhr: Dorffeſt in 
Wäldchen von Vg. Schmekel. $ 

O.⸗G. Kokocko: 29. 8.: Sommerfeit. 
9.6. Tremeſſen: 29. 8.: Erntefeſt. f 
O.⸗G. Zempelburg: 30. 8.: Kreistreffen. : 
O.⸗G. Strasburg: 30. 8., 15 Uhr: 8 


Serian ing im Hotel Rzymf ee 


O.⸗G. GrogsNendorj: 30. 8.: Mitgl.-Verjammi, 
O. G. P : 6. 9.: Erntefeſt. j 
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Aus Stadt & 


Donnerstag, den 20. August 1936 


und Land 


Stadt poſen 


mittwoch, den 19. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.42, Sonnen⸗ 


Donnerstag: 
Mondaufgang 8.34, Mond⸗ 


untergang 19.09; 
untergang 19.37. 
Waſſerſtand der Warthe am 19. Auguſt + 0,17 
gegen 0,20 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Donnerstag, 20. Auguſt: 
Ueberwiegend wolkig, doch noch kein erheblicher 
Regen; nicht mehr jo warm wie an den Vor⸗ 
tagen, leichter Wind aus Südweſt bis Weſt. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Mutter, ich klage dich an“ (Franz.) 
Metropolis: „Becky Sharp“ (Engl) ; 
Sfinks: „Der kleine Oberſt“ 

Slonce: „General Sutter“ 

Wilſona: „Der letzte Poſten“ 


— — 


Zur Betreibung des Hauſiergewerbes 


In Nummer 36 des „Poznanſki Dziennik Woje- 
wodzki“ vom 15. Auguſt it eine Verfügung des 
Poſener Wojewoden über das Verbot der Be⸗ 
treibung des Hauſiergewerbes auf beſtimmten 
Straßen und Plätzen unſerer Stadt erſchienen. 
Im Sinne dieſer Verfügung iſt das Hauſieren 
auf folgenden Straßen und Plätzen nicht ge⸗ 
ſtattet: Oſtröw Tumfki, Stary Rynek, ul. Wian- 
kowa. Ratuſzowa, Kurzanoga, Golebig, Swicto- 
ſlawſta, Góra Przemyſlowa, Al. Marcintow- 
ſtiego, Al. Maria. Pilſudſtiego. Plac Wolności 
und Sw. Krzyſki, ul. Br. Pierackiego, 27. Gru- 
dnia, Fredry, Polwiejſka, Waly Zygmunta 
Auguſta, Jana IIT. und Batorego. Dieſe Maß⸗ 
nahme betrifft nicht den Straßenverkauf von 
Speiſeeis, Blumen und Ballons, ferner nicht die 
eise Aufnahmen auf der Straße 
iner Einſchränkung unterliegt auch nicht das 
Straßengewerbe, das zwiſchen 21 und 6 Uhr 
ausgeübt wird. Die Verfügung kritt mit ihrer 
Veröffentlichung im „Dziennit Wojewödzki“ in 
Kraft. Die bisherige Verfügung über die Be⸗ 
treibung des Hauſiergewerbes auf beſrimmten 
Straßen und Plätzen vom 17. Dezember 1935 
verliert ihre Gültigkeit. - 


Noch ein Taxentelephonn 


In dieſen Tagen iſt auch auf der Autotaxen⸗ 
Halteſtelle am Rynek Wildecki ein Telephon an- 
gre t worden, Es hat die Nummer 6635 und 
iſt bereits das fünfte Telephon dieſer Art, das 


von den ; : A 4 
den it Poſener Taxenbeſitzern eingerichtet wor 


- Frempfdhaitsipie des d. T. C. 


Am 22. d. Mis. nachm. und 23. vorm. bringt 
der Tennis⸗Elub Poſen auf feinen Plätzen in 
der ul. Grunwäldzta 31 ein Freundſchaftsſpiel 
mit einer; Mannſchaft der Tennisvereinigung 
„Wintergarten“ Kottbus zum Austrag. 
Es werden Damen⸗ und Herren⸗Einzel, Herren- 
und Gemiſcht⸗Doppel, insgeſamt 21 Kämpfe, aus- 
getragen. 3 St ö 

Für die Gäſte veranſtaltet der Tennis⸗Club 
sm Sonnabend um 20.30 Uhr im Klubhaus des 
Rudervereins „Germania“ einen Begrüßungs⸗ 
abend, zu dem alle Mitglieder um ihr Erſcheinen 


gebeten werde. 


Wir erfahren dabei, daß es dem Klub ge⸗ 
lungen iſt, von dem bekannten Tennisklub „Rot⸗ 
Weiß“, Berlin, einen Trainer zu erhalten, 
der am heutigen Tage eintrifft. Es wäre zu 
wünſchen, daß möglichſt viel Mitglieder dieſe 
Gelegenheit wahrnehmen, um ſich in ihrem Spiel 
u verbeſſern. Anmeldungen ſind auf dem 
Tennisplatz abzugeben. 


— — 


Das zweite Sinfoniekonzert im Wilſon⸗Park 
nach dem heutigen Eröffnungskonzert findet be⸗ 
reits am morgigen Donnerstag um 5 Uhr nach⸗ 
mittags ſtatt; es ſteht unter der Leitung des 
Kapellmeiſters Baranifi. 

Lebensmüde. Einen Selbſtmordverſuch durch 
Erhängen unternahm der in der ul, Strumykowa 
Nr. 6 wohnende Bankbeamte Boleftam Krycz an 
der Eichwaldſtraße. Er wurde von Paſſanten 
an der Ausführung ſeiner Tat gehindert. Man 
brachte ihn ins Stadtkrankenhaus, wo der Arzt 
Geiſteskrankheit feſtſtellte. — Einen weiteren 
Selbſtmordverſuch verübte die ul. Wielka 21 
wohnhafte Prakſeda Janczak, indem fie Lyſol 
trank. Ihr wurde im Stadtkrankenhaus der 
oe ausgepumpt; es beſteht keine Lebens⸗ 
gefahr. 


Eine von Tauſend 
dies ijt der Titel einer ſchönen Wiener Muſik⸗ 
komödie, die wir im „Slonce“ ſchon am Don⸗ 
nerstag, 20. d. M., ſehen können. In dieſem 
reizenden Film wirken unſere Lieblinge mit 
wie: Martha Eggerth, Hermann Thimig, Ernſt 
Verebes, Jakob Tiedtke, Marg. Schlegel und 
viele andere. Der Film „Eine von Tauſend“ 
iſt von dem bekannten Regiſſeur Victor Janſon 
geſchaffen worden, die Muſik ſtammt von dem 


ebenfalls bekannten Paul Abraham. Der Film 
hat fo reizende Melodien, daß fie bald jeder 
an ſtimmen wird. 
ins „Sfotice“, 


Alſo alle am Donnerstag 
R. 573. 


l Bof. 32). 


Vorführungen 
5—7 — 9 Uhr 


Ein Film mit tausendundeins Erlebnissen ! 


Magda Schneider, 
in der Wiener Operette von Franz Lehar 


Ab Donnerstag, 20. d. M. E V i 3 


Heute. Mittwoch, z. letzt. Male das erschütternde Drama : „Mutter ich klage dich an“. 


Hans Moser, Adele Sandrock 


Landwirtſchaftliche Ausſtellung in Wirſitz 


Unſer Wirſitzer Berichterſtatter ſchreibt uns: 

Unter dem Protektorat des Kreisſtaroſten 
Muzyczka findet in Wirſitz in der Zeit vom 
5. bis 7. September d. J. eine Landwirtſchaft⸗ 
liche Ausſtellung ſtatt. Das Ausſtellungspro⸗ 
gramm umfaßt folgende Teile: 1. Gruppe: 
Landfrüchte (Getreide, Hackfrüchte, Wieſen⸗ 
erträge), 2. Gruppe: Gartenbau (Gemüſe, Obſt, 
Bienenzucht, Blumen), 3. Gruppe: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Produkte (Zuckerfabrikation, Milch⸗ 
fabrikate, Fleiſcherzeugniſſe, Mühlenprodukte, 
Brennerei⸗ und Brauereierzeugnijie), 4. Gruppe: 
Zucht (Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Geflügel), 5. Gruppe: Maſchinen und 
landwirtſchaftliche Geräte, 6. Gruppe: Allge⸗ 
meines (Haus: und Handarbeiten der Frauen, 
Jagd und Wald, Baukunſt und Wege, Statiſtit, 


METROPOLIS 


Vorführungen 5 — u — 9% Uhr 
Ab morgen, 
Donnerstag,20.d.M. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wollſtein 


* Schwerer Sturz vom Baum. Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich am Freitag 
morgen in Komorowo⸗Hauland. Dort war der 
Landwirt Berthold Linke mit dem Pflücken von 
Birnen Senang, als er plötzlich den Halt 
verlor und vom Baume ſtürzte. Mit gebroche⸗ 
nen Armen und ſchweren Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht mußte der Verunglückte ins Kreiskranken⸗ 
haus gebracht werden. x 
* Kreisarzt im Urlaub. Der Herr Staroſt 
gibt zur Kenntnis, daß der Kreisarzt bis zum 
31. Auguſt ſeinen Urlaub angetreten hat. Er 
wird von Dr. Skalſki aus Neutomiſchel ver⸗ 
treten, der im hieſigen Landratsamt einmal in 
der Woche, und zwar am 21. und 28. Auguſt 
empfängt. Die Staatsbeamten werden von Dr. 
Nowak in Wollſtein behandelt. 

* Motorrad fährt in Geſpann. Auf der 
Chauſſee von Wollſtein nach Grätz ereignete ſich 
ein Zuſammenſtoß, der leicht ſchwerere Folgen 
hätte haben können. Von einem in Richtung 
Grätz fahrenden Geſpann ſcheuten plötzlich die 
Pferde vor einem vorüberfahrenden Motorrad 
und ſtellten ſich kurz vor dem Motorrade quer 
über die Chauſſee. Dem Fahrer war es nicht 
mehr möglich, die Maſchine anzuhalten, und er 
fuhr in die Pferde hinein. Dabei wurde eins 
der Pferde ſo ſchwer verletzt, daß es erſchoſſen 
werden mußte. Fahrer und Kutſcher kamen mit 
dem Schrecken davon. 


Mogilno 

ü. Einen Knaben im Fuchsloch erſchoſſen. Der 
Wirtſchaftsbeamte Kozerſti vom Gut Leſzeze be- 
merkte in einem etwa 500 Meter von der 
Ortſchaft Kaſpral entfernten Fuchlos eine ſich 
bewegende Geſtalt. Näher gekommen, gab er 
auf dieſelbe einen Schuß ab. Plötzlich ſchrie eine 
Kinderſtimme auf Durch den verhängnisvollen 
Schuß war der 6jährige Mielcarek aus Kaſpral, 
der in dem Erdloch mit ſeiner 13jährigen 
Schweſter Sand grub, ſo ſchwer verletzt worden, 
daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 

ü, Kinder mit der Mutter in Flammen. Die 
21jährige Czeſlawa Kuß in Mogilno wollte das 


Kohleneiſen zum Plätten bereit machen und gb 


Brennſpiritus auf die Holzkohlen. Plötzlich 
lammte es auf. Vor Schreck warf ſie die Brenn⸗ 
piritusflaſche fort. Es bildeten ſich große Flam⸗ 
men, von denen zwei daneben ſtehende Mädchen 
der Familie Nowicki ſowie auch deren Mutter 
erfaßt wurden, die am ganzen Körper und im 
Geſicht ſchwere Brandwunden erlitten. 


Jarotſchin 

x Eine beſondere Wegeſteuer wird von der 
Kreisverwaltung erſtmalig im Haushaltsjahre 
1936/37 von Grund⸗ und Hausbeſitzern ſowie 
Handelsunternehmen des ganzen Kreiſes Ja⸗ 
rotſchin erhoben. Die Grundlage dieſer neuen 
Steuerveranlagungen bilden die Artikel 19 und 
23 des Wegebaugeſetzes vom 10. Dezember 1920 
(„Dziennit Uſtaw“ aus dem Jahre 1921, Nr. 6, 
Im Haushaltsplan der Kreisver⸗ 
waltung für das Jahr 1936/37 iſt für Repara⸗ 
tur und Neubau von Kreischauſſeen ein Ge⸗ 
ſamtbetrag von 217 000 Z1. ausgeſetzt. Etwa 


die Hälfte dieſer Summe — 105000 31. — | verha 


Ein Film, der erschüttert und betäubt! 
Millionär — Bettelmann der Liebel 


GELD 


In d. Hauptrolle er grosse Charakterdarsteller Edw. Arnold. 


Die äusserst interessanten Erlebnisse eines der grössten 
Magnaten und Sonderlinge der Welt. 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male der schöne Farbenfilm Becky Sharp. 
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13 000 3i; 


bruar 1937. 


laut auf. Darauf ließ der Einbre 


Fiſcherei. Ackerbau, Tätigkeit der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer und der Kreisverwaltung für 
die Landwirtſchaft, Hygiene auf dem Lande, 
tierärztliche Heilkunde). Von Wichtigkeit iſt die 
Beſchickung dieſer erſten Landwirtſchaftlichen 
Ausſtellung im Kreiſe auch von ſeiten unſerer 
deutſchen Landwirte. Die Einſchreibegebühr 
betrügt 3 31. und ein Quadratmeter des Aus⸗ 
ſtellungsplatzes koſtet 50 Groſchen bis 1 Zloty. 
Von deutſcher Seite ſind in das Kreiskomitee 
berufen worden: Brauereibeſitzer Kunz⸗Wirſitz. 
Helmut Buettner⸗Koſztowo und Ritterguts⸗ 
beſitzer E. Kujath⸗Dobbertin. Letzterem iſt die 
Organiſierung der Zuchtabteilung übertragen 
worden, bei dem auch Anmeldungen angebracht 
werden können. 


wird durch den Arbeitsfonds und 24000 Zloty 
werden durch ordentliche Einnahmen der 
Kreisverwaltung gedeckt. Durch die neu ein⸗ 
geführte Wegeſteuer jol der Neſt von 80 000 
Zloty aufgebracht werden. Es entfallen auf 
den Grundbeſitz des Kreiſes 64 000 Z1.; auf Ge- 
bäude in den Städten und auf dem Lande 
auf verſchiedene Handelsunter⸗ 
nehmen 3000 31. Die Höhe der auf den einzel⸗ 
nen Zahler entfallenden Wegeſteuer wird wie 
folgt errechnet: bei Grundbeſitz 25 Prozent des 
ſtaatlichen Grundſteuerzuſchlages; bei Ge 
bäuden 20 Prozent der ſtaatlichen Gebäude⸗ 
ſteuer; bei Handelsunternehmen 10 Prozent des 
Handelspatents bzw. der Regiſtrierkarte. Die 
Wegeſteuer iſt in zwei Raten zahlbar, und zwar 
bis zum 1. Oktober 1936 und bis zum 1. Fe⸗ 
Gegen die Veranlagung kann 
innerhalb von vier Wochen nach Erhalt der 
Zahlungsaufforderung beim Kreisausſchuß Be⸗ 
rufung eingelegt werden. Bei Nichteinhaltung 
der Zahlungstermine wird die Steuer zwangs⸗ 
weiſe eingezogen. 


Pleſchen 
Regulierung des Ner 


Die ſchon p oft angeſagte und immer wieder 
verſchobene Regulierung des Baches Ner hat 
nun begonnen. Die Sohle des Baches wird mit 
Halbröhren aus Zement und die beiden Seiten 
mit Zementplatten ausgelegt. Durch die Ver⸗ 
engung der Sohle wird der träge Lauf des 
Waſſers etwas beſchleunigt, und die unange⸗ 
nehmen Ausdünſtungen in den heißen Monaten 
werden wohl unterbleiben. 

Arbeitsloſenzahl nimmt ab. Durch die Regu- 
lierung des Ner und die Umpflajterung einiger 
Straßen ſowie durch Feldarbeiten auf den an⸗ 
grenzenden Gütern hat ein großer Teil unſerer 
Arbeitsloſen Beſchäftigung erhalten. Doch ſind 
immer noch 150 Arbeitsloſe ohne Beſchäftigung. 


Labiſchin 


S Frecher Dieb. In einer der letzten Nächte 
drang ein Dieb in die Wohnung des Stell⸗ 
machers Kachelſti in der ul. Sienkiewicza ein, 
Die Frau bemerkte den Eindringlin mo forie 
r die zu⸗ 
ſammengerafften Sachen fallen, ergriff einen 
Stuhl a en ihn auf K. Her Stellmacher 
wurde am Auge und an der Schulter verletzt. 
Der Dieb ſprang darauf durchs Fenſter und 
konnte entkommen. i 


Birnbaum 

hs. Verhaftungen und Hausſuchungen. Am 
8. d. Mts. brannte bei dem Landwirt Martin 
Pieczatka in Ropline eine Scheune mit Ernte⸗ 
inhalt um Mitternacht vollſtändig nieder. Erſt 
vor zwei Jahren war Pieczatka eine Scheune 
abgebrannt. Der neuerliche Brandſchaden be- 
trägt etwa 2000 3t, wofür aber nur ein Ber- 
ſicherungsſchutz von 1250 31. beſteht. Bei dem 
letzten Brande lag ein Racheakt vor, und die 
Staatspolizei verhaftete als der Brandſtiftung 
verdächtig einen jungen Mann aus der Nach⸗ 
barſchaft namens Brodowicz. — Vor kurzem 
waren den Landwirten Hoffmann⸗Malzmühle 
und Prolſch-Muchocin⸗Hauland jowie aus einer 
Landwirtſchaft in Neu⸗Zatem Geld und Wert- 
ſachen geſtohlen worden. Der Tat dringend ver⸗ 
dächtig wurden die Brüder Kalek aus Molkritz 
t. — Vor einiger Zeit wurden bei den 


mit Max 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, dei 
in dieſen Tagen wegen der Bezugs- 
Erneuerung vorſpricht, den Bezugs⸗ 
preis für den Monat September gleich 
mitzugeben. Nur dann kann auf un⸗ 
geſtörten Fortbezug der Zeitung ge⸗ 
rechnet werden Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen ent 
gegen. 
Verlag des Poſener Tageblattes. 


deutſchen Landwirten Fritz Preuß, Ernſt Leh⸗ 
mann, Karl Wolf und Frau Antonie Lubitz in 
Gegenwart von fünf Polizeibeamten, einem 
Kriminalbeamten und dem Gemeindevorſteher 
Hausſuchungen nach Waffen ausgeführt. Wo 
Waffen gefunden wurden, waren Waffenſcheine 
vorhanden. 2 

hs. Der letzte Viehmarkt war wie viele feiner 
Vorgänger unbedeutend. Aufgetrieben waren 
3 Kühe, 7 Pferde und etwa 100 Ferkel. Für 
Pferde wurden 180—500 Zloty verlangt. In 
Rindvieh kein Umſatz. Ferkel 28—33 Zloty das 
Paar, gutes Geſchäft. Viele Landwirte hatten 
Roggen zur Stadt gebracht, um ihre Schuld für 
die Dürreanleihe an die ſeinerzeitige Ausgabe- 
ſtelle zurückzugeben, da der Fälligkeitstermiy 
immer näher rückt. 


Liſſa 
Kinderfeff 
des Deutichen Wohlfahrksdienſtes 


k. Wie bereits einmal kurz berichtet, veran: 
ſtoltet die hieſige Abteilung des Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes am kommenden Sonntag, 
dem 23. Auguſt, im Garten des Hotel Foeſt ein 
Kinderfeſt, zu dem alle Deutſchen aus 
Stadt und Land mit ihren Kindern und Ferien⸗ 
kindern herzlichſt eingeladen ſind. Der Beginn 
der Veranſtaltung iſt auf 3 Uhr nachmittags 
angeſetzt. Ende der Veranſtaltung abends um 
7 Uhr. Die Kinder werden am Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen und abends mit Würſt⸗ 
chen bewirtet werden. Außerdem iſt für aller⸗ 
lei Ueberraſchungen geſorgt. Ein Eintrittsgeld 
wird nicht erhoben. Der Veranſtalter hofft, daß 
der Beſuch dieſer Veranſtaltung ein guter ſein 
wird. 


Lobſens . 
Einbruchsdiebſtahl. Nachdem erſt vor kurzer 
eit bei der Firma Schütz ein größerer Ein⸗ 
ruchsdiebſtahl verübt worden war, verübten 
Diebe jetzt wieder einen größeren Einbruchs⸗ 
diebſtahl in unſerer Stadt, und zwar in das 
F von Fenner. Durch ein Fenſten 
drangen die Diebe in die Waſchküche ein, von 
wo ſie in das Geſchäft gelangten. Obwohl in 
dem Raum ein Hund war, veranſtalteten dis 
Diebe in dem Laden ein Gelage und raubten 
Uhren, Ringe und Schmuckgegenſtände im Werte 
von 2000 Zloty. Die Polizei hat eine energiſche 
Anterſuchung eingeleitet. 


'$Sport-Cfronik 
Braddod wünidt Kamp verlegung 


Aus Amerika kommt die überraſchende Mel⸗ 
dung, daß der amerikaniſche Boxer Braddod 
eine Verlegung des Weltmeiſterſchaftskampfes 
i ) chmeling auf 1937 wünſcht, da 
ihm eine Handverletzung eine Austragung des 
Kampfes nicht möglich mache. 


Wellmeiſterſchaftserfolge der 
Bogenſchützen Polens 


In Prag wurden dieſer Tage die Wett 
kämpfe der Bogenſchützen um die Weltmei⸗ 
ſterſchaft beendet. Die Weltmeiſterſchaft der 
Männer errang der Schwede Heilborn. Die 
Polen Wöjcik und Bobulinſki belegten den 
5. und 6. Platz. In der Mannſchaftswertung 
iegte die Tſchechoſlowakei vor Polen. Bei den 
Frauen wurde die Polin Kurkowſka⸗Spycha⸗ 
jowa Weltmeiſterin vor ihrer Landsmännin 
Pankow. Die Mannſchaftswertung ſieht hier 
Polen an der Spitze vor der Tſchechoſlowa⸗ 
kei und England. 


Tennistuenier Baden-Baden 
Hart beſetzt 


Das vom 19. bis 22. Auguſt in Baden-Baden 
veranſtaltete Länder - Turnier hat eine ganz 
ausgezeichnete Beſetzung gefunden. Die euro- 
päiſchen Länder ſind faſt alle vertreten, darüber 
hinaus haben Aegypten, China, Argentinien 
Nennungen abgegeben. Belgien, Dänemark, 
Eſtland, Frankreich, Griechenland, Großbritan⸗ 
nien, Italien, Jugoslawien, Niederlande, 
Oeſterreich, Polen, Rumänien, Tſchechoflowakei 
und Ungarn erſcheinen mit ſtarken Mannſchaf⸗ 
ten. Demgegenüber hat auch Deutſchland eine 
erſtklaſſige Beſetzung aufgeſtellt, in der der 
Davispokalſpieler Henner Henkel mitwirkt. 
Neben ihm ſind Denker, Menzel, Dr. Buß, Klein⸗ 
ſchroth und Kuhlmann eingeſetzt, der bekannt⸗ 
lich beim letztjährigen internationalen Baden- 
Badener Turnier Henkel nach einem erbitterten, 
prachtvollen Kampfe ſchlagen konnte. Polen 


ijt durch Jedrzejowſka, Hebda, Tloczyuſki und 


Tarlowſki vertreten. 
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Jeſſe Owens 


Der Draht bringt eine nacholympiſche Senſa⸗ 
tion erſten Ranges. Er meldet, daß ſich Jeſſe 
Owens, der Wunderläufer der Berliner Olym⸗ 
piſchen Spiele, automatiſch von weiterer Betei⸗ 
ligung an Amateurwettkämpfen disqualifiziert 
hat. Jeſſe Owens ſollte mit anderen Olympia⸗ 
Kämpfern nach Stockholm fahren und hatte für 
die ſchwediſche Veranſtaltung bereits feft zu- 
geſagt. Wie verlautet, iſt auch ſchon in inten⸗ 
ſirſter Weiſe Reklame für ſeinen Start gemacht 
worden, und die ſchwediſche Sportwelt war ge⸗ 
ſpannt, wie er ſich auf der guten Stockholmer 
Aſchenbahn bewähren würde. Plötzlich erklärt 
Jeſſe Owens in London, er fahre nicht nach 
Stockholm. Wie ſein Trainer mitteilte, hat er 
ſich entſchloſſen, die Kontrakte, die ſeiner in den 
Vereinigten Staaten harren und die ihm 25 000 
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Newnort rüffet zum Empfang 
der Olympiafämpfer 


Bei der Rückkehr in die Heimat wird die 
Stadt New Pork den amerikaniſchen Olympia- 
kämpfern einen Empfang bereiten, der alles bis⸗ 
her Dageweſene in den Schatten ſtellen ſoll. 
Es wird einen Triumphzug geben, noch größer 
und gewaltiger als jener, den New York Har. 
zeit Oberſt Andberg! nach der glücklichen Ozean⸗ 
überquerung bereitete. Die Mannſchaften fahren 
in zwei Gruppen in die Heimat zurück. Die erſte 
kommt ſchon am 28. Auguſt mit dem Dampfer 
„Präſident Rooſevelt“ in New Vork an, während 
die Hauptſtreitmacht mit der „Manhattan“ am 
3. September eintrifft. Die früher ankommenden 
Olympiakämpfer werden bis zum 3. September 
Gäſte der Stadt New Vork fein. Für die große 
Empfangsfeſtlichkeit iſt vorgeſehen, daß amapk 
eine offizielle Begrüßung der Olympia pieni Sy 
durch die Behörden im Hafen erfolgt. Dann be- 
ginnt der große Triumphzug durch die flaggen- 
geſchmückten Straßen der Woltenkraherſtadt. 
Unter einem ungeheuren Regen von Papier⸗ 
ſchnitzeln, ohne den ein basig. in New Vork 
nicht denkbar iſt, werden die Olympiakämpfer 
über den Broadway und die berühmte 5. Avenue. 
hinausziehen durch Harlem zum Stadion von 
Randalls Island, wo eine Rieſenfeier veran⸗ 
ſtaltet wird. 


Neun Indien-Kämpfe in deulſchland 


Der Hockeyweltmeiſter Indiens wird auch 
in den kommenden Wochen noch zahlreiche 
Wettſpiele in Europa durchführen. Auf ſei⸗ 
nem Programm ſtehen neun Kämpfe in 
Deutſchland. 

Zuerſt ſpielten die Inder in Frankfurt am 
Main gegen eine verſtärkte Städtemannſchaft 
und gewannen 5: 2. Dann traten ſie 


: 


Ed 

disqualifiziert 

Dollar einbringen ſollen, zu prüfen. Das heißt, 
er iſt nicht abgeneigt, Profeſſional zu werden, 
wenn ſich die Geſchichte lohnt. 

Nun haben aber die Amerikaner einen Para⸗ 
graphen in ihren Sportſatzungen, der lautet, 
daß jedes Mitglied, das ſeine Sportverpflich⸗ 
tungen ohne genügende Entſchuldigung nicht 
durchführt, automatiſch disqualifiziert wird 
Und damit iſt es um den guten Jeſſe geſchehen. 


Sietas ſchlägt Hamuro 


Beim Japaner ⸗Schwimmfeſt in Hamburg 
fand die neuerliche Begegnung zwiſchen den 
beiden hervorragenden Bruſtſchwimmern Ha⸗ 
muro (Japan) und Sietas (Hamburg) viel 
Beachtung. Der Hamburger vermochte ſich für 
die Niederlage bei den Olympiſchen Spielen 
ſchadlos zu halten und den Olympiaſieger um 
Handſchlag in 2:46 für 200 Meter zu beſiegen. 


Jiſcher vor Taguchi 


Die Olympiſche Woche in Bremen wurde ver⸗ 
heißungsvoll eingeleitet. Dem Eröffnungs⸗ 
ſchwimmfeſt auf der Bremer Kampfbahn wohn⸗ 
2000 Zuſchauer bei. Japans Olympiaver⸗ 
treter lieferten der deutſchen Meiſterklaſſe her⸗ 
vorragende Kämpfe, doch in zwei der Haupt⸗ 
rennen vermochten die Deutſchen den Sieg an 


ſich zu reißen. Helmut Fiſcher ſiegte im 100⸗ 


in Süddeutſchland noch in Mannheim 
und Stuttgart an Nach einem Abſtecher 
in die Schweiz ſind die 
in Berlin, Hamburg, Hannover, Bremen und 
Köln vorgeſehen. Ein weiterer Ort ſteht noch 
nicht ganz feſt. Der Kampf in Berlin findet 
am 26. Auguſt ſtatt. Als Austragungsſtätte 
ift das Hockeyſtadion auf dem Reichsſport⸗ 
feht das 20 000 Zuſchauer faſſen kann, feſtge⸗ 
etzt. 


Alle Olympia-Siegerinnen 
in Wuppertal 


Das am 19. Auguſt in N zur Durch⸗ 
chic elangende Frauen⸗Sportfeſt ſteht hin⸗ 
ichtlich ſeiner Beſetzung einzig da. Alle Olympia⸗ 
ſiegerinnen in der Leichtathletik, ausgenommen 
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vermittelt der Kieinangeigens 
zeil im Pol. Tageblatt! Es 
lohnt. Kleinanzeigen zu lelen! 
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uch zur Herbſtbeſtellung. 


Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


Krankenwagen 
in jeder gewünſchten 
Ausführung 
(auch Verleihung) 


Poznan, Kaniata 6a. 
Erſtklaſſiger Smyrna⸗ 
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3,40 44,60 Kaffeeſervice f. 
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koſtbare japan. Vaſe. Off. 
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Roman Krajewski 
Holz lager 
eigene Holzbearbeitung 
Poznan, Czajeza 4, 


am Rynek Wildeeki, 
Tel. 69—13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, Bau⸗ 
materialien große Auswahl 
von Felgen, Abfuhr zur 
Gebrauchsſtelle. 
Billige Preiſe. 


unt. Nr. 1766 an d. Gſchſt. unter 1759 
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Farben 


Kämpfe von Polen, Großbritannien, Oeſterreich, 


Speerwur 


Nleine Anzeigen 


Er ſoll ſchon am 19. Auguſt mit der „Queen 
Mary“ von England abfahren. Die einen ſagen, 
er habe den Stockholmer Start wegen Ueber⸗ 


müdung abgeſagt. Er ſelbſt ſoll einem Jour⸗ 
naliſten gegenüber folgendes erklärt haben: 
„Ich werde Profeſſional, weil ich pleite bin. 
Wenn ich etwas Geld verdient habe, hoffe ich, 
mich politiſch zu betätigen. Ich habe es ſatt, 
für die American Athletic Union als Parade⸗ 
pferd in ganz Europa herumgeführt zu werden. 
Ich bin völlig erſchöpft und habe es über, wie 
Herdenvieh behandelt zu werden.“ 


Nacholympiſche Schwimmwettkämpfe 


Meter⸗Kraulſchwimmen in genau 59 Sekunden 
vor den ſchnellen Japanern Taguchi und Arai, 
und Joachim Balke ließ über 200 Meter Bruſt 
den Japaner Koike, der in Los Angeles Zwei⸗ 
ter war, hinter ſich. Sehr gut waren die Ja⸗ 
paner in den Staffeln. 


Maehalas leichter Sieg 


Obwohl die angekündigte jugoſlawiſche 
Waſſerballmannſchaft nicht erſchienen war, 
wurde das internationale Schwimmfeſt in 
München⸗Gladbach zu einem vollen Erfolg. 
Beſonders beifällig wurde der Sieg der Olym⸗ 
pia⸗Erſten im 200 : Meter = Bruftfchwimmen, 
Maehata (Japan), aufgenommen, die ſehr leicht 
gewann. Auch im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
für Frauen gab es einen japaniſchen Sieg, da⸗ 
gegen gewann Deutſchland die Lagenſtaffel der 
Frauen ſicher vor zwei japaniſchen Mann⸗ 
ſchaften. 
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allein die Gewinnerin des Hochſprungs, Cſak 
(Ungarn), werden am Start fein.. en 
haben die vollſtändigen Dee Be 
olland, 
Japan und Deutſchland. Dazu kommen einige 
der beiten Leichtathletinnen aus USA. und Ita⸗ 
lien. Abgewickelt wird das Olympiſche Pro⸗ 
gramm der Frauen, alſo re 
en Snälprung, Diskuswurf, 
und 4X 100⸗Meter⸗Staffel; Hinzu 
en 200⸗Meter⸗Lauf, Kugelſtoßen und t⸗ 
prung. A 
Nach den Wettkämpfen im Wuppertal pr 
ſich die Polinnen zuſammen mit den deutſchen 


Leichtathletinnen ayermeyer, Krauß und 
prenges im alte nach Warſchau 
egeben. Es beſteht die Möglichkeit, daß Wala⸗ 


ſiewiczöwna nach Kopenhagen gane ſo daß I; 
erſt am Sonnabend in Warſchau ſein könnte. 
Dann würde der Start über 100 Meter am 
Sonntag ſtattfinden. 
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Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
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Dekorallons⸗Arkikel Pol- 
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M. Pupka, Poznan, 

iekary 

el. 32-05. 
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rantie kg 
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auch von deutſchem Bri- 
maner oder Studenten, 
evtl, Dame, an vorge⸗ 
ſchrittenen Studenten, 
erwünſcht. Off, unter 
1771 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


5 N 
| 4 Grundstücke X 


Günſtige 
Gelegenheit 
Parzellen von 500 bis 
1000 qm billig zu ver⸗ 


Forſtlehrling 


nicht unter 17 Jahre, wird 


von ſofort geſucht. Poln. 
Sprache in Wort u. Schrift 
Bedingung. 


gung 
A. Buchwald, Förſter, 
Gogolewo, 
p. Niepart, pow. Goſtyn 


Ich ſuche für mein Eiſen⸗ 
warengeſchäft einen tüchtig. 
Expedienten 
Bewerbungen m. Bild unt. 
1764 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung zu richten. 
——ů———— — — 


Sauberes, ehrliches 


günſtig zu verkaufen. Off. 


kaufen. Auskunft: ausmädchen 
e 5 92. geſucht. Waſchfrau wird 
. gehalten. 


dieſer Zeitung. 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur beı 


K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


a, d. Geſchſt. 


in bester Ausführung 
illigst 
MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


7 
| Kaufgesuche » | 


Traktor 
mitGummirä dern, nur in 
gutem Zuſtande zu kau⸗ 
fen geſucht. Off, unter 
1780 an die Geſchäfts⸗ 


Í i telle d. Ztg. 


Unterricht 
Stenographie 


und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen 2. September. 


Kantata 1. 


I Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


elegant, mit Bad, mäßi⸗⸗ 


ger Preis, ab 1. Sept. 
Wrockawſka 19, W. 1. 


V N 
- Offene Stellen 2 


Gebrauche für ſofort: 
1 Gärtnergehilſen 
1 Gärtnerlehrling 


für Topſpflanzenkulturen 
Fr. Hartmann 
Oborniki. 


Mädchen 
für alles, ehrlich, ſauber, 
vom 1. September. ge- 


ſucht. 
Sniadeckich +20, W. 9. 


Frau Ing. Breder, 
Matejki 3, W. 7. 


Inielligenter, 
N Drogiſt 
militärfrei, m. Kenntnis 
der polniſchen u. deut⸗ 
ſchen Sprache, für gute 
Stellung geſucht. 
unter 1782 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle d. Ztg. 


N 
Stellengesuche | 


Suche 

185 N. 1 i 
ofort oder ſpäter a 
Köchin od. Stütze, beſitze 
gute Kochkenntniſſe, gute 
Zeugniſſe vorhanden. 


X 


Offerten u. 1779 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 
f 


Off. 29 J. alt, evgl. ledig, D. V. 


Olympia-Jußballſieger geſchlagen 


Der Olympia⸗Sieger im Fußball, Italien 


hat am Dienstag in Kaſſel in einem Freund⸗ 
ſchaftstreffen mit einer Elf des Bezirks Nord⸗ 
heſſen vor 15000 Zuſchauern eine ſenſatio⸗ 
nelle Niederlage von 1: 2 davongetragen. 
Die heſſiſche Mannſchaft führte bereits bis 
zur Pauſe 1: 0. 


Hand ball-Remis der deulſchen 


Der in Leipzig zum Austrag gebrachte Hand⸗ 
ball⸗Wettrampf zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 


reich brachte ein Unentſchieden von 9:9. Bis 


ur Pauſe führten die Deutſchen 64. 
piel wohnten 10 000 Zuſchauer bei. 


Inmpia-Schwimmer in Polen 

Die amerikaniſchen Olympia » Schwimmer 
gehen am Donnerstag in Bielitz an den Start. 
Der Mannſchaft gehören u. a. Medica, der 
Olympia⸗Sieger über 400 Meter Freiſtil, 
Wayne, der Olympia⸗Sieger im Turmſpringen, 
Root und Flanagan an. Die Amerikaner ſtar⸗ 
ten außer Bielitz noch in Kattowitz am 
22. Auguſt, in Rabka am 23. Auguſt, in Krakau 
am 26., in Warſchau am 29. und 30. Auguſt und 
in Lodz am 1. September. f 


Dem 


Schach-Olympia 


Bei den Kämpfen der zweiten Runde gab es 
am Dienstag nachmittag noch einige Aenderun⸗ 
gen, wodurch Pins Stand erreicht wurde: 
Ungarn gegen Braſilien 3:0, Italien gegen Eſt⸗ 
land 2:5, Rumänien gegen Norwegen 2:2 
Tſchechoſlowakei gegen Bulgarien 6:9, Schweiz 
gegen Schweden % :4%, Polen gegen gc 
ſlawien % :1%, Deutſchland gegen Frankreich 
514 : ½, Lettland gegen Holland 4:0, Eſtland 
gegen Oeſterreich 1% :1%, Litauen gegen Düne- 
mark 1½ :4½. Spielfrei war Finnland. 

Am Dienstag nachmittag wurde mit der drit⸗ 


feinen ſchwerſten Gegner Jugoſlawien. Schon 
jetzt kann feſtgeſtellt werden, daß ſich Deutſch⸗ 
lands Vertreter vortrefflich geſchlagen haben. 
Der Kampf wurde beim Stande von 3:2 für 
Deutſchland abgebrochen. Beim Abbruch aller 
Gruppen war der Stand folgender: Oeſterreich 
gegen Litauen 21% : 1%, Holland „gegen Eſtland 
3:2, Frankreich gegen Lettland % :4% ugo⸗ 
holen gegen Deutſchland 2:3, Schweden gegen 

olen 1:3, Bulgarien gegen Schweiz 2% : 414, 


Norwegen gegen Tſchechoſlowakei 1:2, Eſtland 


gegen Rumänien 3:2, Braſilien gegen Italien 
2:2, Finnland gegen Ungarn 1:4, 


Dänemark. 


Hängepartien aus den voraufgegangenen Run 
den werden am Nachmittag zu Ende geführt: 


Ehrliches 9 } N 
Mädchen Tausch 
24 J. alt, mit etwas Koch⸗ n 
kenntn. ſucht 8 in Tauſche 
kleinem Stadthaushalt v. Zinshaus 
1. Sept. od. jpäter. Off. im Wert von 16 000 zt in 


unter 1770 an die Ge- 

ſchäftsſtelle d. Ztg. 

an en q kũll mm 
Suche zum 1. Sept. 

für meine Schweſter 

Landwirtstochter, evgl., 

30 Jahr alt, eine 

Stelle 
zur Erlernung 1 Tass Schweſter ſucht 


halts. 1 an i 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. eeienanjenthall 
Suche Stellung als 


Korreipondent 


diefer Zeitung. 


1763 a. d. Geſchſt. d. Big 


Fa N 
Sprachkenntniſſe, Steno- Versehledenes L 


taphie. Offerten unter 
1749 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 


Mitglied, mit mehrjähr. 
Praxis auf intenſiv. Gütern, 
Deutſch und Poln. mächti 

in letzter ni WERE St 

lung über Jahre tätig 
ga u. m. allen Zweigen 
Landwirtſchaft auf engſte 
vertraut, ſucht v. 1. t. 
oder ſpäter Stellung, evtl. 
als verheirater vd. wo Ver⸗ 
heiratung möglich iſt, jedoch 
nicht Bedingung. Gute Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlungen zur 
Seite. Gef. Off. u. 1765 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


und billigſt an. 
Buchdruckerei 


Telefon 6105 — 6975. 


spielfrei 

t N 

Heute früh 2 die vierte Runde. Die 
8 


Weſtfalen gegen Objekt in 
Polen (Woi. Poſen). Off. 
unter 1769 an d. Geſchſt. 


ege. Off. u. 


fertigen wir Ihnen fofort 


Concordia Sp. Akc. 


Poznan === 
AI, Marsz, Pitsudskiego 28 


Sd... , ei een Sei Vi; 


2 A 
frische 4 
N Sommerfri 2 


6— , De Bi m ee 


Donnerstag, 20. Auguft 1936 


Posener Holzmarkt 


Im Posener Bezirk ist ein fühlbarer Mangel 
an Schalholz 20 mm zu beobachten. Infolge- 
dessen zieht der Preis für dieses Sortiment 
etwas an. Die grösseren Holzhandlungen, die 
über bedeutendere Mengen von Schalholz ver- 
fügen, verlangen dafür 39x-40 zł je fm franko 
Posen. Stark gesucht sind im Augenblick auch 
‘starke Bohlen mittlerer Qualität von 50, 65 
und 80 mm und in Breiten von 30 cm auf- 
wärts. Es ist recht schwierig, dieses Material 
noch bei den Sägewerken zu beschaffen. Für 
kleinere Partien werden etwa 70 zt gezahlt. 
Auch Dielenbretter sind gesucht, für welche in 
unbearbeitetem Zustande 53 bis 58 zł (loco 
Posen) ie nach der Qualität gezahlt werden. 
Es handelt sich meistens um ostpolnisches Ma- 
terial aus dortigen privaten Sägewerken. Für 
zehobelte und gespuntete Bretter verlangen 
die ostpolnischen Sägewerke 60—63 21 loco 
Posen. 


Ferner sind Tischlerbretter ein sehr gesuch- 
tes Sortiment. Vor allem besteht Nachfrage 
nach Stärken von 42 und 50.65 und, 80 mm 
(Bohlen). Die Preise sind entsprechend den 
verschiedenen Sortierungen, die sich in diesem 
Jahr auf dem Markt befinden, ebenfalls stark 
differenziert. Notiert wurden viele Waggon- 
käufe mit 60% 1. Klasse zum Preise von 95 
is 105 zt ie fm franko Posen. Verhältnis- 
mässig zahlreich sind die Offerten für Stamm- 
material schlechterer Sortierung, wie auch für 
artien, die die Sägewerke oder die Händler 
zum Preise von 80 zł ie fm abgeben wollen. 
Relativ gering ist die Nachfrage nach Möbel- 
tischlerware. Die Sägewerke besitzen grosse 
engen angeblauter Ware, die sie gern unter- 
ringen möchten. Für diese sind die Preise 
absinkend, da die Nachfrage sich in engen 
Grenzen hält. Die gleiche augeblaute Ware 
im Frühjahr und gegenwärtig verkauft, zeigt 
einen Preisunterschied von 4 21 (48 gegen 44) 
ie fm, Schwer ist auch der Absatz in ast- 
reinen Seitenbrettern von 20 mm Stärke. 


Keine Umsatzsteuer bei der Ausfuhr von 

> Holzefseugnissen in Polen 

Das Finanzministerium hat die Holzindustrie - 
unternehmungen von der Entrichtung der Um- 
Satzsteuer bei Verkäufen von Holzwaren, und 
zwar Fertigwaren und‘ Halbfabrikaten nach 
dem Auslande befreit. sofern diese Lieferung 
anf dem Seewege durch Vermittlung polnischer 
oder Danziger Speditionsfirmen erfolgen. 


vom Danziger Holzmarkt 


In letzter Zeit zeigten die Preise für un- 
äumte Eichenschnittware am Danziger 
Markt sinkende Tendenz. Zurückzuführen ist 
dies auf die Ferienzeit, in welcher in England 
viele bedeutende Firmen für 10 bis 14 Tage 
ihre Büros schliessen und ebenso in Belgien 
und Holland die Chefs und die verantwort- 
lichen Leiter der Holzeinkaufsahteilungen 
2 Firmen sich im Urlaub befinden. Da 
chenboulsen und lose Ware nicht zu den- 
jenigen Materialien gehören, die ständig not- 
j 3 wre ya die ger 
e Ware s auf Lager haben, ist 

der Stillstand in ch À dli 
und nicht weiter eg ananta 


kı Rundeiche finden Rundblöcke von über 
40 cm Durchmesser Abnehmer. 

Gewöhnlich um diese Zeit bemühen sich die 
Danziger Exporteure, die schwache Tendenz 
zum billigen Einkauf von Boulsen und loser 
Ware bei den polnischen Produzenten zu be- 
nutzen. In den polnischen Produzentenkreisen 
ist man der Auffassung, dass die Zurückhal- 
tung von harter Eiche bis zur zweiten Sep- 
temberhälfte keinerlei Risiko in sich berge. 
Nach Ablauf der Ferienzeit dürfte das Inter- 
esse für Eichenware wieder steigen und der 
Absatz * besseren Preisen als gegenwärtig 
erfolgen können. 

Weiter gesucht sind Friesen und Eichenkant- 
holz, wobei für letzteres ein deutlich in Er- 
scheinung tretender Angebotsmangel beob- 
achtet wird. Friesen werden den Produzenten 
geradezu unter der Säge weggeholt. Man führt 
das Interesse darauf zurück, dass die engli- 
schen Parkettfabriken in drei Schichten arbei- 
ten nnd ihren grossen Aufträgen micht nach- 
kommen können. Auch die englischen Stuhl- 
fabriken, die Kantholz verwenden, sind in Voll- 
betrieb beschäftigt und gezwungen, ihren ver- 
stärkten Bedarf zu decken; es handelt sich um 
kleine Betriebe, die ihre Einkäufe von Fall zu 
all tätigen. 7 


Vor der Aufnahme der Verhandlungen 
mit der Schweiz 


Nach einer Meldung der „Iskra“ sollen am 
24, 8, 1936 in Bern die Verhandlungen mit der 
Schweiz aufgenommen werden. Diese Ver- 
handlungen waren bereits zu Beginn des Mo- 
nats Juli angekündigt worden, konnten jedoch 
bisher nicht zustande kommen, da durch die 

nführung der Devisenbewirtschaftung und 
mehr noch durch die Einstellung des Transfers 
ür die Bedienung ausländischer Anleihen für 
k n polnisch-schweizerischen Wirtschafts ver- 

ehr grosse Schwierigkeiten entstanden waren. 
u. der Einführung der Devisenbewirtschaf- 
ung in Polen waren eine Reihe von Forde- 
gungen für Warenlieferungen aus der Schweiz, 
le auf Kredit geliefert waren, eingefroren. Es 
am dann hinzu, dass auch der Zinsendienst 
ck e in der Schweiz untergebrachten pol- 
Mischen Anleihen von der Trausfersperre be- 
len wird. Die Schweiz hat angesichts die- 
1 Sachlage eine weitgehende Sperre für Zah- 
ungen nach Polen durchgeführt. so dass 
keßen artig der beiderseitige Wirtschaftsver- 
ehr stark behindert ist. Es ist deshalb mit 
Fossen Schwierigkeiten bei den kommenden 
erhandlungen zu rechnen. Von polnischer 


eite wird man die Einräumung erhöhter Kon- 
dos ente fordern, da nur bei einer entsprechen- 
de Steigerung der polnischen Ausfuhr nach 
er Schweiz die 
beglichen und der . Zinsendienst 


rückständigen Forderungen 
fortgeführt 


* 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


vom Warschauer Sperrholzmarkt 


Der Warschauer Dicktenmarkt zeigt in der 
laufenden Saison eine besonders starke Be- 
lebung. Viele Gründe sind hierfür massgebend. 
Anfang des Frühjahrs befürchtete man einen 
Rohmaterialmangel. Die Erlenpreise gingen in 
die Höhe, der Export war erheblich und ent- 
wickelte sich günstig; die Fabriken hielten 
diesen Augenblick für günstig, um die Preise 
um 5% zu erhöhen.. Wie es sich gewöhnlich 
trifft. bemühen sich die Abnehmer während 
der Hausse, in der Befürchtung. einer weiteren 
Preissteigerung. Mengen zu erwerben, die über 
ihren normalen Bedarf hinausgehen. Da die 
Preiserhöhung jedoch nicht einheitlich durch- 
geführt war, und überdies einige Fabriken auf 
Bargeld sehr erpicht waren, geschah es, dass 
die finanziell stärkeren Abnehmer die Ware 
zu den alten Preisen erhielten und sich für ihre 
freien Mittel noch Sperrholzvorräte hinlegten. 
Ausserdem erlaubt es die in diesem Holz- 
zweige vielfach übliche Rabattgewährung nicht. 
allen Käufern, sich über den endgültigen Preis 
genau zu orientieren. 


Da der Verbrauch an Sperrhölzern steigt 
und der Absatz zufriedenstellend ist, hielten 
sich die erhöhten Preise trotz der ausreichen- 
den Versorgung der Fabriken mit Rohmaterial- 
Letztere erfolgte gegen Schluss des Frühjahrs. 
Am Warschauer Markt überwiegen niedrigere 
Sorten und nassgeklebte Dickten, während die 
besseren Sorten. wie BB und noch höhere 
Qualitäten weniger guten Absatz finden. Bei 
den besseren Sorten überwiegt die Nachfrage 
nach trockengeklebten Dickten, denn letztere 
werden zu Arbeiten verwandt, bei denen der 
Preisunterschied keine ins Gewicht fallende 
Rolle spielt. t 

Die 0 85 Händler sind mit Dickten reich- 


lich versorgt. Der Verkauf von Dickten ist im 
übrigen für viele Fournier- und Dicktenprodu- 
zenten die Quelle ständiger Tageseinnahmen, 
denn die kleinen Verkäufe am Platz erfolgen 
in der Regel gegen bar. Die Zahlungsfähigkeit 
der Grosshändler wird als gut bezeichnet. 


England zahlt bessere Preise für polnisches 
Holz 


Aus polnischen Holzkreisen verlautet, dass 
das von den polnischen Staatsforsten unter der 
Marke „L. Orzel P“ (L. Adler P) nach Eng- 
land au zeführte Holz neue Erfolge aufzu- 
weisen habe. Die jüngste Spezifikation der 
polnischen Staatsforstverwaltung, die einige 
Standards weisses und rotes Schnittmaterial 
umfasste. habe sofort nach Versand sehr 
starkes Interesse bei den englischen Impor- 
teuren gefunden. Letztere bemühten sich an- 
geblich. eine möglichst grosse Menge polnischer 
Schnittware selbst gegen Zahlung ‚höherer 
Preise zu erlangen, SO dass die Preisliste der 
polnischen Staatsforsten von den Kaufinter- 
essenten schon überboten sein soll. 


Aenderung der Liste der Waren, für die hei 
der Ausfuhr nach Danzig eine Devisen- 
bescheinigung erforderlich ist 


— Durch eine Anordnung des Finanz- 
ministers vom 3. 7. 36, die mit dem 15. 8. 36 
in Kraft tritt, hat Punkt 1 der in der Anord- 
nung des Finanzministers vom 16. 7. 36 ange- 
führten Liste der Waren, für die bei der Aus- 
fuhr nach der Freien Stadt Danzig eine De- 
visenbescheinigung notwendig ist, folgenden 
Wortlaut erhalten: „I. Holz (Tarifnr, des Aus- 
fuhrzolltarifs 14. 15, 16. 17. 18 und 19 sowie 
Tarifnr. des Einfuhrzolltariis 747 P. 3 und 4, 
748. 749, 757 P. 3).“ 


— p.̃½½̃½½œ . —.6« a ¼m— AEHETERT 
' Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 


vom 19. August OR 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe » 4650 8 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) +700G 
8% n der Stadt Posen 


8% Obligationen der Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges, Posen TEER 

5% Obligatlonen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.- z). 
4½ umgestempelte Zlotypfandbrieie 


der Pos. Landschaft in Gold. . =” 
44% Zoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 


schaft Serie L 40,00 G 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft u. 1% 9% 9.00 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid). 
Bank Polski . . 98.50 G 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau. 18. August 


Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in 
85. Staats- als auch in den Privatpapieren 
est. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 63. 3proz. Prämien-Invest.-Anl, II. Em. 
62, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
Serie 74.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 48, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
47, 7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 47.50-48.50, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank IL—VII. Em. 
83.25, 8proz.. L. Z. der Laudeswirtschaftsbauk 
J. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank II.—IIL. Em. 83.25. Sproz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 
Sproz. Bau- Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93, Sproz, L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81, 5% proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II.— VII. Em. 81, 5%proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I, Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
II.— III. und III. N. Em. 81, 4 proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 45.25 
bis 45.75—45.50, 5proz. Piandbriefe der Stadt 
Warschau 53, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 53—52.75—53-—45.13, 
4%proz. Gold-L. Z. Serie L Pozn. Ziem, Kred. 
40.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 47.25. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Radom 1933 39, VIII. und IX. 6proz. Konv. 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 51. 

Aktien: Tendenz veränderlich. Es notierten: 
Bank Polski 96. Norblin 60, Starachowice 32.25. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Ber S Pa Jack SUR} As 
Brüssel à 
Kopenhagen 01119. 
London 926.65 26.79 
New Vork (Scheck) h 5.30% 5.38234 
Paris t a 95 x 
Prag ; 22.00| 21.92 22.00 
Italion s » è » » .80| 42,10 41.800 42.10 
„Oslo 4133.92 184.581 138.92 124 58 
Stockholm . 137.2 138.08 137.42 138.08 
Danzig 99,80 | 100.20] 99.80 100.20 
Zürich . » » » »]172.96| 173.64] 172,94] 178.62 
CERLA er — — — 


Montreal « 
—— J 
1 Gramm Feingold = 5:9244 zł, 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 18. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert! Lon- 


don 1 Pid. Sterling 26,67—26,77, Berlin 100 RM 


— mm U m 


(verkehirsirei) 213.03—213.87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93—35.07, Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54, Brüssel 100 Belga 89.37-89.73, 
Amsterdam 100 Gulden 360.28—361.72, Stock- 
holm 100 Kronen 137,53—138.07, Kopenhagen 
100 Kronen 119.07—119.53, Oslo 100 Kronen 
134.04 134.56, New York 1 Dollar 5.3045 bis 
5,3255. e 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 19. August. 
Tendenz: Aktien weiter nachgebend, Renten 
fester. An der heutigen Börse gaben die Kurse 
der meisten Aktienwerte zunächst weiter nach, 
Am Montanmarkt stellten sich Harpener 4% 
niedriger. Siemens waren weiter um »% ab- 
geschwächt, und Reichsbank verloren erneut 
1%. Die Farbenaktie stellte sich 8 auf 
1624162. Auch Schultheiss, die an den 
Vertagen relativ festlagen, gingen um 1%% 
zurück. Fester waren Daimler und Deutscher 
Eisenhandel um je % und Ilse-Genuss-Scheine 
um 1%. Am Rentenmarkt war die Tendenz 
eher fester. Altbesitz stellte sich zum ersten 
Kurse um %% höher auf 113%. Der Satz für 
Blenkotagesgeld war noch nicht zu hören. 

Ablösungsschuld: 11346. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 18. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 t zu 15 zł 
Richtpreise: neuer Roggen 14.75—15, Stan- 
dardweizen 20,50—21, Braugerste 18.75 19.75, 
Einheitsgerste 17.50 — 18.50. Sammelgerste 17.25 
bis 17.50, Hafer 13.25 — 14.25. Roggenkleie 10.50 
bis 10.75, Weizenklele grob 10.75 — 11.25, Wei- 
zenkleie mittel 1010.50, Weizenkleie fein 10.50 
bis 11. Gerstenkleie 11.50 12.50. Winterraps 
32—34, Winterrübsen 33—35, Senf 29—31, Vik- 
toriaerbsen 21—24, Kartoffelflocken 14.50 bis 
15.25, blauer Mohn 49—52, Leinkuchen 17.50 
bis 18, Rapskuchen 13.75—14.25, Sonnenblumen- 
kuchen 16.50 17.50. Stimmung: fest. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 3015 t. Abschlüsse zu an= 
deren Bedingungen: Roggen 647, Weizen 255, 
Einheitsgerste 110, Sammelgerste 831, Hafer 
35. Roggenmehl 55, Weizenmehl 129, Roggen- 
kleie 435, Weizenkleie 175, Gerstenkleie 45 t. 


Getreide. Warschau, 18. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Einheitsweizen 753 gl 21.50—22, 
Sammelweizen 742 gl 21—21.50, Standardrog- 
gen I 700 gl 14 bis 14.25, Standardroggen I 
687 gl 13.75—14, Standardhafer I 497 gl 14.50 
bis 15, Standardhafer II 460 gl 14—14.50, Feld- 
erbsen 17-18, Viktoriaerbsen 26—28, Blau- 
lupinen 11.50—12, Gelblupinen 14.50—15, Weiss- 
klee roh 70—80, Weissklee gereinigt 97% 90 
bis 110, Winterraps 34—35, Winterrübsen 34 
bis 35, Weizenmehl 65% 31—32, Roggen- 
auszugsmehl 30% 23.50— 24.30, Schrotmehl 95% 
18 bis 18,50, Weizenkleie grob 11—11.50, Wei- 
zenkleie fein und mittel 10—10.50, Roggenklele 
99.50, Braugerste 18.50-19.50, Leinkuchen 
16.50—17, Rapskuchen 13—13.50. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 3649 t, davon Roggen 1006 t. 
Stimmung: gehalten- y 


Vieh. Warschau, 18. August. Amtliche 
Notierungen der Viehpreise je kg im Lebend- 
gewicht loko Markt. Rinder; gut gemästet 
a) fleischig 80, b) andere 69; mittel gemästet 
a) fleischig 63—64, b] andere 60; wenig ge- 
mästet a) fleischig 55. Kühe: gut gemästet 
a) fleischig 79—80; mittel gemästet a) fleischig 
60, b) andere 57-59; wenig gemästet a) flei- 
schig 55. b) andere 50. Bullen: gut gemästet 
b) andere 63; mittel gemästet a) fleischig 60. 
Kälber: extra über 60 kg —. vollfleischig über 
40 kg 70—80, unter 40 kg 65—68, wenig flei- 
schig über 30 kg 50—60. Speckschweine: über 
150 kg 92---107, unter 150 kg 88-91. fleischig 
über 110 kg 84—87, von 80—110 kg 77—80; 
Magervieh 81—84 Iden, fesk, 


Ar. 191 


Getreide, Posen, 19. August. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań. 
htpreise: 


! Ric 7 ; 
Roggen nu 14.50—14.75 
Weizen . sau „ „„ 2125-215) 
e e D O E T E 
Mahlgerste 700—725 (fl.. . 15.75-16.25 

\ 670—680 / . „ 17.00-17.25 
Wintergerste — 
Sommergerste, ni 55 
Hafer l 13.25 —14.00 
Standardnafer . ; ; 

Roggenmehl alle Sorten 50 Groschen höher 
Roggenmehl „ „„ 22. A 

1 Qatt. 50 „ 22 00—29 25 

1. Gatte 656 „ s» a 21.00-21.00 

2. Gatt. 50—65% „15.75 —16.75 
Schrotmehl 95% . +=: _ 


Weizenmehl alle Sorten 50 Groschen höher 
Heu alle Sorten 25 Groschen niedriger __ 
Weizenmehl 1. Gatt, 20% . 4036.50 


IA Gatt, 455 3400 3450 
FD 33 09—38,50 
IG 52:60 3, 32.50—38.10 
ID „ 65% z 31.50—32 00 
UA „ 20—55% « 30.75—31 25 
IB „ 2-65% ı 30.25— 30.75 
ID „ 45—65% , 27.15—28.25 
IF „ 55-65% « 23.50—24.00 
IG „ 60-65% « 22,90—22.50 
IA „ .65-70% 20.00-20.50 
MB „ 70-755 18.00 —18.50 
Roggenkleie ; 10.00— 10,50 


10.50—11,00 
9.50—10.25 
10.75—12,00 


Weiza.ıkleie (grob) x 
Weizenkleie (mittel) 
Gerstenklai, 


nen on « 

Winterraps « a » a 33.50—34.50 
Lelusa men . 
Sen! 32.00—34. 00 
Nn R — 
elusch ken — 
Viktor'aerbsen 21.00 — 24.00 
Polgererbs en 20.00 22.00 
Blaulupinen a » t — 
Gelblupinen s e — 
Setradellßʒa è e 

Blauer Mohn 

Rotklee. ron A 
Inkarnatklee » s » 25.00—3 0.00 
Rotklee (95—97%) « — 
Weissklaee — 
Schw.:donklee . . « — 
Qelbkloe. entschält « — 
Wundkle> n zur. 
Leinkuchen « e » a 17.00-17.25 
Rapskuchen , ə » « 13.25— 13,50 
a Sonnenslumenkuchen 


1.49—1.65 
1.90 —2.15 
1.50—1.75 
2.25—2.50 
1.75—2.00 
2.25—2.50 
1,409—1.66 
1.90 —2.15 
4.25—4.75 
4755.25 
5.25—5.77 
8.25 —6. 75 


Welzenstroh. lose 
Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh. lose 
Haferstrob, gepresst . 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh. gepresst 
Heu, 'ose . 5 „ 4 
Heu. gepresst 
Netzeheu, lose e, 
Netzen xepresst s 

Tendenz: ruhig. i 

Gesamtumsatz: 2893 t, davon Roggen 63% 
Weizen 265, Gerste 517, Hafer 115 t. 


Posener Viehmarkt 
£ vom 18. August 
(Wiederholt aus einem Teil de: gestrigen 
Ausgabe.) 
Rinder: 


Ochsen: 
a) vollileischige, ausgemästete, nicht 
angespannt Wir ar | 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
UT ee 
BC KK ur Gas TOR DON AA AS Da DER 
d) mässig genährte on ss 
Bullen: 
s vollfleischige, ausgemästete 
b) Masthull ens ..08 


c) gut genährte, ältere s a + 
d) mässig genährte . s „eis. 


Kühe; 
a) vollileischige, ausgemästete 64—70 


». 
s 2 
N 
4 
1 
2 
. > 
* 
2 * 
b: 
1 2 
4,28 
s 
2 2 
2 
2 
CE 
2 
2 * 
89 2 
. t 
æ 
. t 
.. 3 
„ „ 42.00-51.00 
2 2 
pı 
6 * 
. 
* ı 
q 4 
s 
. 
.. 
u 
2 | 
8 * 
2 2 
2 
s * 
4 
4 
s * 
2 * 
2 * 
1 € 
„s ' 


„„ % „ 000 / le me man A 


* 
— 9 
T? 
Lh 
Saw 


O Mastklle 0 a nn 5 BR 
c) gut genährte , . «e s» s ..: 44—50 
d) mässig genährte „a s_ s „ „ 18—20 
Pärsen: r 
N) vollfleischige, ausgemästete . . 66-7‘ 
b) Mastärsen oo s o a u a 68—82 
c) gut genaährte va ea 0» 52—56 
d) massig genährte „ „ „ „„ s 44—50 
Jung vieh: de 2 > 
a) gut genährtes „ „ „ s s „ 44—50 
10 mässig genährtes „ „ „ „ 40—42 
er: 
a) beste ausgemästote Kälber „ „ 3296—10 
9 Mastkälber „ 4 % „% „0% „% „% „ 86—94 
c) gut genäh rte „ „ „ „63 76—84 
d) mässig genährte oo g0e» 64—72 
Schafes 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm. 
mer ere Hammel. , 66 72 
b) gemästete, und 
Mu ä 
e Pe eee =” 
chweines 
a) vollfleischige von 120 bis 150 Eg 
eischige von 
e 
* von 
Lebendgewicht E IN al) o. Te 36 
d) . von mehr 3 > 
e) Sauen und späte Kastrate. : : 88—10 
f) Fettschweine über 180 kg « s «e — 
Marktverlauf: normal, 
Es waren aufgetrieben: 360 Rinder, 1449 


Schweine. 400 Kälber, 130 Schafe; zusammen 
2330 Stück, 


ag für Polttit und miog: Eugen 


und . Kander Jr: 

: Sifren acte; 
den u redaktionellen : Engen Betrnil; 
den eigen» und ameteil; Hans Shmwarz- 
top. — und Verlag: Concardia, Sp. 5 


Heute nacht entſchlief plötzlich mein heißgeliebter Mann, 
Schwiegervater und Opa, der 


unſer treuſorgendes Däterchen, 


bea 


Kitterguts beſitzer 


Curt Jacobi 


auf Erscianfa 
kurz vor Vollendung jeines 70. Lebensjahres. 


Anne Marie Etzel, geb. Jacobi 
Hildegard Deckmann, geb. Jacobi 


In tiefer Trauer: 
Eliſabet Jacobi, geb. Jacobi 


Erica Anders, geb. Jacobi 
Rudolf Jacobi 


Guſtav Etzel, Landrat a. D., Wiesbaden 
Werner Deckmann, Oberſtleutn., Berlin 


Ernſt Anders, Sokolniki 


Waltraut Jacobi, geb. Boehmer 
Enkelkinder. 


und 5 


Trzeianka, den 18. Auguſt 1956. 


Die Beiſetzung findet im engſten Familienkreis in aller Stille ſtatt. 


Heute nacht verſtarb unfer hochverehrter Chef, der 


Kittergutsbeſitzer 


Curt Jacobi 


auf Trzcianfa. 


Der Verſchiedene war uns ſtets ein gerechter Vor- 
geſetzter und ein väterlicher Freund, ſein Andenken wird 


bei uns ſtets fortleben. 
Trzeianka, den 19. Auguſt 1956. 


die Beamten und Angeſtelllen 


J. A. Breitenbach. 


Private Borbereitungsturje 
zur Berufswahl 


im Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzkowo 
Wolfshagen) pocz. Tlukomy, pow. Wyrzyſt. 

Am 10. Oktober 1936 beginnt wieder, wie all⸗ 

jährlich, der einjährige Kurſus für ſchulentlaſſene, 


deutſche evangeliſche Mädchen vom 14. bis 
24. Lebensjahre. 
Der Kurſus vermittelt durch theoretiſchen 


Unterricht unter Betonung von Deutſch u. Polniſch 
eine grundlegende Allgemeinbildung, auch Buch⸗ 
führung, Stenographie und Schreibmaſchine, Muſik 
und anderes mehr. 

Sodann vermittelt der Kurſus 


praktiſche Kenntniſſe 


(Kochen, Backen, Nähen, Handarbeiten, Gartenbau, 
Wäſche, Säuglings⸗, Kinderpflege und Erziehung 
und anderes. 

Das Arbeitsprogramm entſpricht den behörd⸗ 
lichen Vorſchriften. 

Nähere Auskünfte ſind anzufordern beim 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzkowo, 

. poczta Tlukomy, pow. Wyrzyſk. 

Um deutſchen Mädchen aller Stände die Teil⸗ 
nah me an unferem einjährigen, ſtaatlich erlaubten 
privaten Vorbereitungskurſus zur Berufswahl zu 
ermöglichen, rechnen wir für gute Verpflegung, 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäſche und alle 
Unterweiſung monatlich nur 65,.— 21. Nur für den 
vierteljährlichen Kochunterricht müſſen 10,— zł pro 
Monat extra gezahlt werden. 


Suche zum 15. September bzw. 1. Oktober, ſtreb⸗ 
ſamen, jüngeren 


Beamten 


Bewerbungen mit eee en, Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüche an tegmann, Kacza- 
górka, p. Borzeciczki, Be Krotoszyn. 


Diolinunterricht 


Bernhard Ehrenberg 


Foznan, Dabromskiego 26 
Sprechzeit: 10—11 und 4—6 Uhr 


5 N\ 
— 


Sonnige 
3 Zimmerwohnung 
mit Balkon und Nebeng., 
in gut. Lage, geſucht. Ang. 
mit Preis unter 1767 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


4 Pensionen X 
N 2 


Schüler⸗Penſionat 
Lehrerfamilie. , Polnij, 
Deutſch, Latein, Franzöſiſch, 
Klavier, 5 Min. vom Schil⸗ 

lergymnaſium. 
Poznan-Wilda 
Dolina 1, Wohnung 7. 


Ein ſiebzehnjähriger, 
deutſcher 
Schüler 
findet in Poznan gute 
Penſion bei vermögen⸗ 
der volniſcher Familie 
und einen braven Kame⸗ 
raden, unſeren Sohn, in 
demſelben Alter. Off. u. 
1778 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Ztg. 


Schüler 
finden noch Aufnahme 
bei gewiſſenhafter Be⸗ 
aufſichtigung der Haus⸗ 
arbeiten. Nachhilfe in 
Latein, Math., Polniſch 
uſw. Klavierbenutzung. 
Penſion Zimmermann, 

Jeſzno, 
Aleje Michierpicza yA 


Gute Penſion 
(ſonniges Zimmer) für 
Unterſekundaner, zum 
J. September geſucht. 
Angebote mit Preisan- 
gabe unter 1760 an die 
Geſchäftsſtekle d. Ztg. 


Poſener Tageblatt 


TATRA AUTO 


Typ. 57 4 Cyl. zł- 7.900 
„ 75 4 Cyl. 21 11.600 
„ Detra 4 Cyl. 21 10.30) 


MOTORRÄDER 


Phänomen mit Sachs Motor 2,25 PS. 
das billigstein Polen. Preis nur z1 730 — 
Steuer- und. Führerscheinfrei (registriert 
wie Fahrräder). Zwei Gänge, elektr. Licht. 


BEREIFUNG 


„Pirelli, Dunlop, Michelin, India, 
Firestone“ empfiehlt billigst 


WUL- GUM 


A. KWIATKOWSKI, 
Poznań, W. Garbary 8. 


Tel. 1864. 
Instandsetzung abgefahrener Reifen 
Vulkanisieranstalt. 


Ersatzteile, Fette, Akkumulatoren. 


Meiner Kundschaft gebe ich hierdurch 
zur Kenntnis, dass ich mein 

Friseurgeschäft im Hospiz 
verkauft habe 

Ich danke gleichzeitig meinen Kunden 
für die Unterstützung im Laufe der Jahre. 

Georg Gembus, 
Friseurmeister. 


Ihre neu anzuschaffende 
Schreibmaschine sollte 
nur die beste, deutsche 


CONTINENTAL 


sein t 
PRZYGODZKI, HAMPEL i SKA 


POZNAN, SEW. MIEL2YNISKIEGO 21 tt, 2124 


Dachdeckerarbeiten 


in Schiefer, Ziegel, Pappe 
uſw. h 


Paui Röhr 
Dachdeckermeiſler 
Poznan, Grobla 1 


(Kreuzkirche). 


Wie deucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Werle- Drucksachen 
in geschmachuollee, moderner Aufmachung. 
Sämtliche Focmulare für die Landwietschaft, 
Handel Industeie und Gewerke. — Plakate, 
ein und mcheſaelig. — Bilder und Deospekte 
in. Stein- und O hel- Druck. ve Diplome, 


Concarclia Sp. Ar. Poznan 


Meja Macesz. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Billa Leder», Such 
mit Garten, ul. Slo- Kamelhaar⸗, Balata u. Hanf- zum 1. 5 1 Mädchen 
neczna 20, zu verkaufen. Treibriemen ir die Küche mit etwas 


Kochkenntniſſen u. 1 Mäd⸗ 
chen für die Hausarbeit 
im kleinen Landhaushalt. 
Gehaltanſprüche und Zeug⸗ 


Gummi⸗, Spiral- u. Harf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


Wäſcheſtoſſe 


dichtungen. niſſe einſenden. Off. unter 
Stopfbuchſenpackungen, 1758 an die Geschafft. 
Putzwolle, Maſchinenble, | diefer Zeitung. 
Wagenfette empfiehlt - 
SKŁADNICA ttt 


Pozn. . 
8 


Pozn 
Aleje Maserntowftiege 20, 


Leinen., Ginjhütte, 
Wäſcheſtoffe,Bettwäſche · 


Stoffe, Wäſche⸗ 7 = 
Sander em || Automobilisten! 
Stoffe, Flanells Autobereifung 
empfiehlt in großer Aus⸗ nur erstklassiger = 
wahl zu ermäßigten Markenfabrikate = 
Preiſen und frische A = 
sowie jegliches 
J. Schubert Autozubehöru, = 
Leinenhaus Ersatzteile, kauft 5 
d Wä it man am preiswer- =z 
er ine testen bei d. Firma |= 
nur 76 Brzeskiauto N À. z 
Poznan, = 

Stary Rynek 4 Dabrowskiego. 29 fand 1 
ältestes u. . = 
gegenüb. d. Hauptwache — mehzen Polens = 


| 
| 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem‘: f 


Il 


Der Neuzeit ent- 
sprechend einge- 
rıchtete Repara- 


IN 


Um Irrtümer zu 
vermeiden. 


bitte 
ich meine Kund- PON KNE 
schaft genau auf Stets günstige Gelegenheils- 


meine. Adresse 
Stary Rynek 76 


‚u achten. 


ar in wenig gebrauchten 


— 


ul 


Seit langem mit großem Interesse erwartet erscheint soeben: 


KARL STÄHLIN 


Gesehiehte Rußlands 


eee 


„on den Antängen bis zur Gegenwast, 


Band 3: Von Kaiser Paul bis zum Ende des Krimkriegen, 


Gr. 8, XII und 552 Seiten und 2 Kartenbeilagen. 
Kartoniert & 23.65, Halbleinen zi Bu 


Früher erschienen und sind einzeln zu beziehen: 


Bis zur Geburt Peters des Großen. Kart. zt 18.40 
Halbleinen zt 17.35. 


Band 2: Von Peter dem Großen bis zum Ende 3 II- 
Kartoniert zł 31.80, Halbleinen z 38.80 


Zu beziehen dusch die 


Kosmos-Buchhandlung 8 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Ë 


N 


8 


 PUDDINGE UK UCHEN 


Vertreter: 

St. Hotdowski-Poznan. Wierzbiecice 1. 
Man verlange überall und jederzeit das um; 
übertroifene Backbuch „Backen macht Freude“ 
der Firma Dr. A. Oetker. Auch bei unserem 

Vertreter erhältlich. 


Zurückgekehrt 
Kinderarzt 


Dr.RichardPeiser 


Poznan, Podgórna 10. 
Tel. 4006. Tel. 4806. 


Heute neu 


DIE WOCHE 
4. Diympia-Sonderbef 


mit d. neuesten Bildern 

der Kämpfe im Stadion 
ws 

u, Strassenhandel erhältlich, 


Auslieferung: 
Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, 
Al. Marszalka Pitsudskiego 25. 


Im Buch- 


Geſucht zum 1. Okt. 1936 iger "ag eig. 


Öuisiefreiärin 


. — Behereſchung der poln. Sound in Bein j 
Schrift und der D. L. ©.: Buchführung Vebingasa. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. erbittet 
Gräfl. Nentamt Sartowice pow. Swiecie u. W. 


Deutscher Kaufmann 


mit 15 000 zł, gute 
Ausbildung, sucht Beteiligung 
mit leitender oder selbständiger Tä 
tigkeit. Angebote nur von gutgehen- 
den, älteren Firmen unter 1704 as 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Hmmm f 


A 


nn 


